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Im Reichstag 
verbreitete ſich geſtern bei der weiteren Be- 


ratung des Etats für den Reichskanzler der 


Sozialdemokrat Ledebour in einer Dauerrede 
über die auswärti 


Er ge Politik unter den üblichen 
Angriffen gegen die „abenteuerliche Welt⸗ 
Bo die in Konflikte ſtürze und dem Lande 
ee n einer großen Flotte auferlege. 
ehend ich nahm er, zur Polenpolitit über⸗ 

f u, in der Bebelſchen Tonart die Kritik 
kaiſerlicher Reden wieder auf. Der Reichs. 
et Graf von Bülow wies dieſe ſozial⸗ 
emokratiſchen Angriffe in allen Punkten 

Bachbrücklich zurück. Er habe ſeit ſechs Jahren 
denn fr ge A la Mexiko 
Befriedi moafrage jei ; [gemeinen 
Aktion 1 Deulſchland aus * ef 
= an ſchwächt, mi 1 inze zeug 

d in voller wirtſchoftlicher Gleich- [nis auszuſtellen. Viel wichtiger aber als die 
nit allen großen Mächten hervor- Rektifikationen einzelner Verfehlungen der 

was Venezuela anlange, ſo Vergangenheit ſei es, Vorkehrungen zu treffen, 
E erſtrebt, als Sicherheit für Leben, daß ähnliche Vorkommniſſe ſich nicht wieder⸗ 
i igentum und Handel unſerer dortigen Lands⸗ holen. Anfangs Dezember v. J. ſei deshalb 
se Die „Weltpolitik“ folge für eine Nation, von ihm und dem Juſtizminiſter eine Anwei⸗ 
eren Intereſſenkreis ſich über die ganze Welt ſung erlaſſen worden, durch welche einmal die 

1 Beſtimmungen über Feſſelung von Gefange— 


hne, aus den Verhältniſſen ganz von Wee ' 
ſelbſt. Die deutſche Politik ſei keine Inter⸗ nen in weſentlich einſchränkender Weiſe neu 
geordnet wurden, durch welche ſodann be— 


bentionspolitif im bonapartiſchen Stile, ſon⸗ 

ern ſuche die realen deutſchen Intereſſen zustimmt wird, daß bei Transporten auch 
ſchützen. Wenn wir uns nach dem Willen des immer die Urſache des Transportes und 
der Charakter der Transportierten ange⸗ 


Vorredners in unſer Schneckenhaus zurück- 
zögen, ſo würden wir bald zertreten werden. geben wird, und durch welche ſchließlich neue 
(Beifall.) Gegenüber der erneuten Kritik Anordnungen über die Einrichtung von Po⸗ 

lizeigewahrſamen getroffen werden. Außer⸗ 


kaiſerlicher Reden bemerkte der Herr Reichs- 
dem habe er eine allgemeine Verfügung er- 


welche Gegenſtand der Erörterung im Reichs⸗ 
tage geweſen waren. Er war in der Lage, 
den Nachweis zu führen, daß in einer ganzen 
Reihe dieſer Fälle die Polizeiverwaltungen 
überhaupt kein Verſchulden traf, in anderen 
die Sachdarſtellungen in der Preſſe weit über 
trieben waren, ſowie endlich daß, wo immer 
ein Fehler der Polizei oder ihrer Organe vor⸗ 
gekommen iſt, nachdrücklich Nemedur erfolgte. 
Insbeſondere ſtellte der Miniſter feſt, daß. in 
dem bekannten Falle Rappaport der Polizei 
verwaltung in Altona nur das eine Verſehen 
zur Laſt fällt, die Anzeige von der Einliefe- 
rung der in Haft Genommenen nicht an das 
Altonger, ſondern an das Hamburger Gericht 
gerichtet zu haben. Er nahm Veranlaſſung, 
dem Leiter der Altonaer Polizeiverwaltung 
Bürgermeiſter Roſenhagen und dem Leiter der 
Exekutive Engels ein glänzendes Ehrenzeug⸗ 


kanzler unter der lebhaften Zuſtimmung der 


Rechten und der Mitte des Hauſes, das Weſen [ ff durch e 
f 8 875 z laſſen, durch welche der Grundſatz ausge- 
— Neiheverfaffuenn ee Iprodhen wird, daß die oberen Organe der Po⸗ 


lizei verantwortlich für die Verfehlungen der 
unteren Organe ſeien und ihnen eingeſchärft 
wird, dafür zu ſorgen, daß die verfaſſungs⸗ 
mäßig gewährleiſtete Freiheit der Perſon im 
vollſten Umfange ſeitens der Polizei geſchütz: 
werde. Schließlich liege es in der Abſicht, 
durch Einrichtung von Vorſchulen für an⸗ 
gehende Polizeibeamte für eine beſſere In⸗ 
ſtruktion des Nachwuchſes der ſtaatlichen und 
namentlich der kommunalen Polizei zu jorgen: 
Er fühle ſich Sr. Majeſtät dem König, dem 
Abgeordnetenhauſe, dem Lande und dem Volke | 
voll verantwortlich dafür, daß die Polizei nach 
Recht und Geſetz verwaltet werde und das 


antwortliche und unverletzliche Reichsober⸗— 
haupt ohne zwingende Umſtände in die De. 
batte gezogen werde. Er könne darum nur 
ſein ſtärkſtes Bedauern darüber ausdrücken, 
daß der Vorredner das Terrain der in der 
vorigen Woche geführten Debatten wieder be⸗ 
ſchritten habe. Der Abg. Gamp (Reichsp.) 
dankte dem Reichskanzler für dieſe entſchiedene 
Zurückweiſung des ſozialdemokratiſchen Ge— 
bahrens und ſprach im übrigen gegen die, nur 
von einer Minderheit ſeiner Partei befür⸗ 
wortete, Gewährung von Diäten, die Aende⸗ 
rung des Wahlreglements und die Neuein- 


teilung der Wahlkreiſe. Mit dieſem Antrage Publikum nicht beläſtige, ſondern ſchüitze Er 
ö babe der Abg. Barth, nachdem die fozialdemo- | N! 1 e 
kratiſche Preſſe die Wabkunterftitgune der frei. für de diefer feiner Verantworilichfeit, im voll 


ſinnigen Bundesgenoſſen ſten Maße gerecht werden. 


beſſerem Wohlverhalten abhängig gemacht, 
den Befähigungsnachweis erbringen wollen, 
indem er den Sozialdemokraten, die nach dem 
Geſtändnis des Abg. Ledebour die eigentlichen 
Väter des Antrags ſeien, die Kaſtanien aus 
dem Feuer holte. Namens der konſervativen 
Partei erklärte fich der Abg. Frhr. v. Richt⸗ 

nn) . de | 9 1 1 


Singrd mad m nals Wort ft 

gegenüber der Behauptung, daß die 
frage zur bloßen oe ee ge. 
worden ſei, deren hochpolitiſchen Charakter 
darzulegen. Die Auffaſſungen der Zentrums⸗ 
partei über die berührten Fragen wurden 
vom Abg. Dashach noch einmal erörtert. Nach 
dem Dänen Jeſſen, der mit Beſchwerden über 
nordſchleswigſche Maßregeln vom Präſidenten 
an das preußiſche Abgeordnetenhaus ver⸗ 
wieſen wurde, nahm der Pole v. Glebocki das 

Wort zur Erörterung der preußiſchen Polen- 
politik. Für die Behauptung, die Marien. 
burger Rede des Kaiſers 5 ein offener An- 
griff auf die polniſche Nation geweſen, wurde 
er vom Abg. Büſing zur Ordnung gerufen. 
Der Staatsſekretär Graf von Poſadowsky 
wies die Ungehärigkeit, die Perſon des Mon- 
archen in dieſer Weiſe in die Debatte zu ziehen, 


höhniſch von deren 


Abg. Krauſe⸗Königsberg 
(natl.), liefen Sturm gegen den Oberpräſi— 
denten von Poſen, weil er den vormaligen 
Landrat von Willich in zu großer Nachgiebig⸗ 
keit gegen den Bund der Landwirte preis- 
egeben habe, rt hielt der ADB. i 
von Wa n . e 


konſervativen 


Heydebrand | 

Behand. 
lung des vorliegenden Falles im Intereſſe der 
nationalen Sache in den Oſtmarken beklagten 
und dringend zum Zuſammenſchluß aller 
deutſchen Elemente auf nationalem Boden 
mahnten. Abg. Dr. Porſch (Ztr.) äußerte ſich 
ebenfalls in dieſem Sinne, nur daß er zu⸗ 
gleich forderte, daß „Gerechtigkeit“ gegen die 
Polen geübt werde. Der Miniſter des Innern 
erklärte nach dem Abg. Ernſt, daß er ſeinen 
Aeußerungen in der Budgetkommiſſion wenig 
hinzuzufügen habe. Es ſei völlig unrichtig, 
daß der Oberpräſident den Landrat v. Willich 
fallen gelaſſen habe, er habe im Gegenteil ſich 


auch ſeinerſeits mit Entſchi i ir jüngſt noch lebhaft für die Verleihung der 
Die Beratung wurde ser E Pal Kammerherrnwürde an Herrn von Willich 
vertagt. intereſſiert. Auch ſei es unrichtig, daß von 


den Provinzialbehörden auf Herrn von Willich 
lein Druck ausgeübt worden ſei, ſich um ein 
Amt außerhalb der Provinz zu bewerben oder 
von dem Kaiſergeburtstagsdiner fern zu blei⸗ 
ben, vielmehr habe ſowohl die Entſendung 
Herrn v. Willichs als landwirtſchaftlicher Sach⸗ 


1 N N verſtändiger nach Bukareſt wie feine Beorde⸗ 
Darlegung der Fälle von wirklichen oder an. rung nach Berlin zum 26. Januar den eigenen 


geblichen Verfehlungen der Polizeiorgane ein, “Wünschen Herrn v. Willichs entſprochen. Nicht 
— . — —— 


ihrer Ankunft den Anzug gewechſelt), auch 


Ottilie hatte nicht x vo 
Frau Hartung bn Ong bei ſich; ſo mußte 


Im Abgeordnetenhauſe 
leitete der Miniſter Frhr. v. Ha 5 
geſtrige Verhandlung ber be de bie 


niſteriums des Innern mit einer ausführlichen 


„Endli 


ch bin i 
Augenbli lein unde 


er 
ck allein ſprechen ücklich, Sie 


zu können,“ flüſterte ha 


er, dicht an daſſelbe herantretend. „O, Fräu⸗ Eugenie verlangte direkt nach Haus Er 
lein Ottilie, ich habe ſo viel an Sie ah aber ſchlug bedeutende Umwege 75 — 
bei allem ſchöne Sehenswerte und Schö 


erlebt und geſe 
mt Ihnen te 


Sie 
ſprochen, 
1 
r ſah fie dabei heiß und glühend au. Sie 

- Geha roten zuſammengefahren 
ihn 5 dunkler Glut überflammt, als ſie 
nen Peivartet —— 8 11 use ſeine Worte 
leichgült erwirrt ſuchte ſie eine kühle, 
Dadurch atige alntwort zu geben. Er wurde 
zu ihr herab under, beugte ſich noch tiefer 
nem Schmerz über terte aufs neue von jei- 
jeiner Sehnſucht, fie wieder rennung von ihr, 
Glück, daß dieſer Wunſ aieden, und dem 
raſchender Weiſe gewährt worden in ſo über⸗ 
Da wurde haſtig die Ladentür 
oben an derſelben befindliche Gl 
laut, der Inſpektor 
Ottilie, abermals 


und ihr 


ei. 
geöffnet, die ſammennehmen, 
ocke i Ki 


fuhr in die Sl 2 
tief errötend, ſchaute betr 


7 5 ;te ieder in das von Herz— 
fen auf ss ten Frau wußte und wied E 
13 2 lichkeit und Liebe ſtrahlende Geſicht Emme: 
— 5 ; T Fräulein Ts 1 
Ot au Hartung ſtand in der Tür. „Fräulein linens blicken konnte. 


ilie, ſch wünſche Ihren Rat bei der Aus“ 


; 5 N, 5 m ander beſtimmten Stunde 
ſchnedig miaer. Muſter,“ rief fie ſcharf und ſtellte der Auers De dem Kandidaten 
ihren hellen runter Blick ſprühte aus ein. Fran Hartung empfing fie allein. Ottilie 


grauen Augen. 
langſam in den Laden zurück 
185 ‚unbedeutende Einkäufe, 
Meinung gar nicht befragte. 
ſich's, daß ſie die Börſe 
gelaſſen (fie hatte 


Laune kehrte He In übelſter war mit Bruno u 
und machte ei 
wobei ſie Ottlien 
„em Bezahlen fand 
m Reiſekleid 
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Stettiner Zeitung. 


gebender Stelle mitgeteilt wird, iſt Advokat ſchaftlichen Verwaltung, eine Verſuchsanſtalt 
an] Lachenal in Geuf von Dresden aus verſtändigt für Kornlagerung, Müllerei und Bäckerei 


n geben, daß der Kuen hier mu ira | 
fein wird. Lachenal hat täglich mit der Prin-|S g 

n all und dem ehemaligen Erzherzog Leopold] Zuderinduftrie 
e 


Sonnabend, 7. Februar. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 5, 
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Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendauk. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Barck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank 
fimt a. M Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


fondern in] ſtimmter Tag iſt bisher nicht feſtgeſetzt worden, 
ſei der] da erſt die Bedingung geſtellt wurde, daß die 
n. Man würde Prinzeſſin ohne Giron in Salzburg eintrifft. 
0 Ange-] Das dortige Schloß darf die Prinzeſſin Luiſe 

des auf Befehl des Großherzogs von Toskana 
(Leb- nicht betreten, daher würde ſie in der kürzlich 
rlerworbenen und renovierten Villa ihres Bru— 


mung mit dem Verband landwirtſchaftlicher 
Verſuchsſtationen eingebrachte Reſolution an⸗ 
genommen: „Der deutſche Landwirtſchaftsrat: 
möge dahin wirken, daß die biologiſche Abtei⸗ 
lung des kaiſerlichen Geſundheitsamtes mit 
der eingehenden Erforſchung ſchädlicher Futter, 
wirkungen beauftragt und mit einem dieſer 


von Gegnern, 
Nervenerkrankung 


Machinationen 
5 2 

r Kataſtrophe zu It 
oh 11 Breittreten der 
Parlamente der Sache 
chaden zu tun. 


in 
ſeiner 
Grund \ 
wohl tun, nicht 
legenheit im 1 
Deutſchtums im Oſten S 


ſehe 


A 5 j Diskuſſion übe 5 3 \ Ä 0 d m em di 
hafter Beifall.) Die folgende di miemer auf] ders Peter in Aigen Wohnung nehmen. Die] Aufgabe gewachſenen Forſchungs⸗Inſtitute 
Dr. 


den Antrag Dr. Barth und 
Einführung ar ee 
Preußen und Aenderung der 
lung gemäß der jetzigen Bevölkerun 


5 ; r de ET, 
5 en dene und e de Porſch Wie in Mentone die Prinzeſſin Luiſe von 
* 0 2 ’ 5 f 


N : J ſich dagegen] der Bevölkerung behandelt wurde, lehrt ein 
(Atr.) ſowie Dr. Irmer 1 or den „Leipz. N. Nachr.“ von dort zugegangener 
e = a eit der Wahl eine Bericht, welcher beſagt: „Die Beziehungen 
8 e 1 ffentli preußiſchen Wahl- [Girons zur Demimonde in Oſtende, von denen 
Ber er Er ei ung daher ohne in Mentone viel erzählt wird, erfüllen jeden 
ſyſtems bilde, deren Beſei nn Wahlgeſetz⸗anſtändig Denkenden mit Abſcheu. Gerade 
völlige Aenderung der Sr Antrag Barth] die Verbindung mit ſolch einem Menſchen muß 
C /// 
der Staatsregierung. In bezug auf die Wahl⸗ jtiden, Das in letzter Zeit auffällig ſcheue 

180i teil = 11 0 zerkennen, daß durch] Weſen der Prinzeſſin erklärt ſich aus der 
1 Akne Aisch wellen einzelner Wahl- immer prägnanter in Erſcheinung tretenden 

n: „ A ntitanden find, deren Abneigung der Fremdenwelt in Mentone und 
er: nn 5 — werden würde; ſo ſei[ der Mentoneſen ſelbſt, ſoweit dieſe nicht, wie 
a 1 — chte Wunſch der großen z. B. der Wirt des Hotels u. a., direkten 
8 J. g geb 1 85. J Städte aus der Verbin⸗] materiellen Gewinn von dem Beſuch der Prin- 
a Landkrei Tetow und Beskow⸗zeſſin haben. Gelächter, höhniſche oder ſpöt⸗ 
dung mi den Lanes zu einem eigenen tiſche Blicke, laute Rufe vor den Hotelfenſtern 
Stordow losgelöst faßt zu werden. An- drücken in energischer und nicht mißzuver⸗ 
Wahlkreis la Mißſtände vor, und ſtehender Weiſe die allgemeinen Anſichten aus. 
derwärts liegen ähm! er nächſten Seſſionen] Ebenſo ſchmerzlich dürfte für eine Frau von 
e e Mahl geſete in Ausſicht zu nur einigermaßen feinem Empfinden und 

fi N ( 


Abſtimmung in Dauer ihres Aufenthalts dürfte von dem Er- 
Wahlkreiseintei-][gebnis der Verhandlungen abhängen, die 
g, in wel- wahrſcheinlich Hofmarſchall Silvatici einleiten 
n Me wird. 


ausgerüſtet werde.“ Dazu wurde ein Zuſatz⸗ 
antrag angenommen, wonach die Landesregie⸗ 
rungen erſucht werden, den landwirtſchaft⸗ 
lichen Hochſchulen und Verſuchsſtationen Geld. 
mittel zu derſelben Erforſchung zu bewilligen. 
Eine längere Debatte rief eine Vorlage: „Die 
deutſche Zuckerinduſtrie und rübenbauende 
Landwirtſchaft unter und während der Dauer 
der Brüſſeler Konvention“ hervor. Dazu 
wurde eine Reſolution angenommen: „Die 
verbündeten Regierungen zu bitten, noch än 
der gegenwärtigen Seſſion eine Geſetzesvar⸗ 
lage zu machen, die den Zweck hat, die Kon⸗ 
tingentierung des inländiſchen Zuckerver⸗ 
brauchs auf der Grundlage des Doppelkontin⸗ 
gents herbeizuführen, und der deutſche Land⸗ 
wirtſchaftsrat hält die Erhebung irgend einer 
Zuckerſteuer bei der heutigen Lage der Zucker⸗ 
induſtrie für nicht mehr der Billigkeit erit- 
ſprechend.“ 

Am Abend fand im „Kaiſerhof“ das große 
Feſteſſen des Landwirtſchaftsrats ſtatt, wel⸗ 
chem auch der Reichskanzler beiwohnte und 
folgende bemerkenswerte Rede hielt: „Seit ach 
das letzte Mal in Ihrer Mitte weilte, iſt nach 
heißen Kämpfen der Zolltarif Geſetz geworden. 


; a Takt das oſtentative Abwenden vieler Frem-| 9... 

in, welche ſolche Einzelmängel e — 5 ien Lang und dornenvoll war der Weg, und in 

heeigt Auieden. Begehen je e böle in-|den auf der Hergen fein, , Gerade Biel der Pesch unferer Neisgefepgeing, was 
richtig, für die Wahlkreiseinteilung im gan. — die Seele — nattı lic — wirk 9 die Feſtſtellung des neuen Zolltarifs zu den 
zen allein die Zahl der Bevölkerung uu n u richt 5 der Seite — ſchwierigſten Aufgaben gezählt werden. Bei 
Grunde zu legen. Es würde durchaus mit der Giro 8 kamer he Heer Bitten = 1 be dieſem Rückblick iſt es mir ein Bedürfnis, von 
hiſtoriſchen Gerechtigkeit unvereinbar und Giron nur immer ſteigend muß REDEN dieſer Stelle aus allen Landwirten zu danken, 


beklagenswertes Schickſal 


finden 


yolitiich verfehlt fein, den in der Bevölkerung und ein 
berhältniemßig zurüſckgebliebenen, mehr länd. wird.“ 
lichen Wahlkreiſen Mandate zu nehmen und ſie 
den großen Städten und Induſtriezentren 
beizulegen. Inſoweit der Antrag Dr. Barth 
dieſes Ziel verfolge, begegne er gleichfalls 
den e der Staatsregierung. Um 
4½ Uhr unterbrach das Haus die Diskuſſion 
und vertagte ſich bis Freitag 11 Uhr. 


die zum Zuſtandekommen des Zolltarifs mit⸗ 
gewirkt haben. Ich danke vor allem, meine 
Herren, Ihrem ſtändigen Ausſchuß dafür, daß 
er unter Verzicht auf manche weitergehenden 
Wünſche ſich ſchließlich einmütig auf den 
Boden des Tarifentwurfs geſtellt und fein ge⸗ 
wichtiges Votum für die Annahme der Vor⸗ 
lage abgegeben hat. Daß der neue Tarif der 
Landwirtſchaft weſentliche Vorteile bringt, ist 
unbeſtreitbar. Warum hätten ſonſt diejenigen, 
welche eine beſondere Berückſichtigung land. 


Deutſcher Landwirtſchaftsrat. 
In ſeiner geſtrigen Sitzung beſchäftigte 
ſich der Deutſche Landwirtſchaftsrat zunächſt 
mit der Frage, ob die Errichtung von Verſuchs⸗ 
anſtalten für Müllerei und Bäckerei notwendig 


ſeien und wurde dazu folgende Reſolution 
angenommen: 


Prinzeſſin Luiſe von Toskana. 


1. Der Deutſche Landwirtſchaftsrat be- wirtſchaftlicher Intereſſen prinzipiell verwer⸗ 
Wie dem „Dresdner Anzeiger“ von maß- grüßt den Plan der preußiſchen landwirt- fen, unſeren Tarif mit ſolcher Hartnäckigkeit 


bekämpft? Das iſt ein argumentum e con- 
trario, gegen das keine Dialektik aufkommt. 
(Sehr richtig!) Brauche ich im einzelnen 
daran zu erinnern, daß für nahezu alle land⸗ 
wirtſchaftlichen Erzeugniſſe der autonome Zoll 
ſchutz erheblich verſtärkt worden iſt, daß vor 
allem für die vier Hauptgetreidearten Mindeſt⸗ 
zölle geſetzlich feſtgelegt find, die gegen die jent 
geltenden Vertragsſätze den Zoll für die 


zu 
er hält es für 
be der Anſtalt nicht auf 
rſuchung aus inländi⸗ 
ter Mehle auf Backfähig⸗ 


worden, daß die Kronprinzeſſin Luiſe weder errichten, mit großer Freude: 
die öſterreichiſche noch die ſächſiſche Grenze | augemeſſen, die Aufgabe 
überſchreiten darf. die planmäßige Unte 
Den „Dr. N. N.“ wird aus Genf ge-|jchem Korn hergeſte 
meldet: Man wundert ſich ſehr, daß die ehe keit zu beſchränken, ſondern die geſamte Tech⸗ 
malige Kronprinzeſſinn mit Giron in einem nologie der Korntagerung, des Müllerei⸗ 
Hotel zweiten Ranges abgeſtiegen find, anſtatt weſens und der Bäckerei als Aufgabe zu be⸗ 
ihre frühere Wohnung im Hotel d' Angleterre En. 2. Er. die Angli de um 20 Mark, für die Tonne 
| ls Grund Dafür wird ange-|meuen Anftalt an die tochmifde M stein Noggen um 15 Mark, für die Tonne Hafer 
ier nur ſehr kurz Königl. landwirtſchaftlichen Ho 5 um 22 Mark und für die Tonne Braugerfe 
inne der Zugehörigkeit der Inſtitute für |um 20 Mark erhöhen, an die Wertzölle Er 
9 a ſtrie und Gährungsgewerbe und| Pferde, die Gewichtszölle für alle anderen ES 
i meh längere Unterredungen, Stärkefabrikation und zwar als eine ſelbſt. Viehgattungen? Für die Einführung von 
worüber natürlich nichts verlautet. Auf Be- ſtändige Anſtalt für angemeſſen. Dabei ijt Urſprungszeugniſſen, die Beſchränkung der ge 
fragen erklärte Lachenal, es ſei möglich, daß] die Entwicklung der Verſuchsanſtalt zu einer] miſchten Tranſitlager, 
die Prinzeſſin nach Salzburg reiſen werde, er Lehranſtalt ins Auge zu faſſen. 3. Er hält | Zollkredite bei der Einfu 
könne darüber noch keine Auskunft geben.] die Organiſationen, wonach der preußiſche] geſetzliche Beſtimmungen 
Soviel könne er ſagen, daß die Prinzeſſin den] Staat die Baumittel, die intereſſierten Ver- die wiederholt geäußerten 
Wunſch ausgeſprochen habe. mit ihm eine ſ bände die Betriebsmittel hergeben, für eine wirtſchaft wirkſam entgege 
ernſte Unterredung zu haben und deswegen zweckmäßige, unter der Vorausſetzung, daß die] tarif kommt in erſter Linie der Landwirtſchaft 
nach Genf gereiſt ſei. Ihre Sache ſei in preußiſche landwirtſchaftliche Verwaltung die) zu gute. Herr von Soden hat die Frage am 
Dresden und Leipzig in guten Händen und] Oberaufſicht führt und die landwirtſchaftlichen mich gerichtet, wann die Handelsverträge ge⸗ 
werde das Urteil des Gerichts mit Zuverſicht]Intereſſenverbände bei der Leitung ange⸗ kündigt werden würden. Diskretion und a 
erwartet. meſſen beteiligt werden. 4. Er hält die zu] Rückſicht auf die verbündeten Regierungen 
Der Rechtsbeiſtand der Kronprinzeſſin löſende Aufgabe für jo umfaſſend, daß die | deren Mandatar ich bin, verbieten mir, mi) 
Luiſe, Rechtsanwalt Dr. Zehme, iſt auf tele- gleichzeitige Inangriffnahme durch geeignete | über dieſe Frage auszuſprechen. Das aber 
graphiſche Berufung nach Genf abgereiſt. —landwirtſchaftliche Verſuchsſtationen als emp- kann ich jagen, wir werden bei den Handels- 
Wie die „Frankf. Ztg.“ erfährt, hat die Kron⸗fehlenswert erachtet werden muß. 5. Er be- vertragsverhandlungen die Intereſſen der 
prinzeſſin den Verzicht auf das Scheidungs⸗] dauert, daß es nicht möglich geweſen iſt, die | Landwirtſchaft mit befonderem Nachdrucke per 
verlangen noch nicht ausgeſprochen, doch wäre] Bauſumme bereits in den Etat für 1903 einzu- treten. (Lebhaftes Bravo!) Daß nicht alle 
dies möglich, da ihrer Heirat mit Giron immer |ftellen; er hält es für notwendig, die durch ein-| Wine der Landwirtſchaft erfüllt werden 
größere Schwierigkeiten durch Dresden in den fachere Verſuchsanſtellung zu löſenden tech konnten, weiß ich jo gut wie irgend ein Land. 
Weg gelegt werden und fie zu ermüdet iſt, um] niſchrwiſſenſchaftlichen Aufgaben ‚unmittelbar wirt. Aber das iſt kein Grund zum Undartk 
dieſe ihr einzig möglich ſcheinende Löſung ihrer|in Angriff zu nehmen, und empfiehlt, zu die-] — ich ſcheue mich nicht, das Wort auszu- 
Angelegenheit durch völlige Aufopferung ihrerſſem Behufe eine proviſoriſche Organifation inf ſprechen — gegen diejenigen, die den Tarff 
Geſundheit zu erkämpfen. dem Sinne der geplanten größeren ſchon jegt| mit größter Sorgfalt und Gewiſſenhaftigken 
Der toskaniſche Hof rechnet mit der Mög- ins Leben zu rufen. vorbereitet, mit pflichttreuem Eifer vertreten, 
lichkeit, in wenigen Tagen in Salzburg mit In Betreff der Erforſchung ſchädlicher[ mit ihrer Verantwortung gedeckt, die 
oer Prinzeſſin Luiſe zu verhandeln. Ein be- Futterwirkungen wurde eine in Uebereinſtim⸗ ganze politiſche Stellung für ihn eingeſetzt 
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rdinand mehrere 


die Aufhebung der 
hr von Getreide ſind 
getroffen worden. 
Wünſchen der Land. 
nkommen. Der Zoll. 
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Bruno bat Hartung beim Abſchied um ſeine Se 
Adreſſe. „Es wird uns freuen, wenn Sie bis- ſch 
weilen unſere kleinen Geſellſchaften mit Ihrer e 
Gegenwart beehren wollen,“ fügte Frau von Hartung wa 
Martini hinzu. 5 
* 
ki 


irgend welcher Beziehung | 
Schnell ſtreckte ſie die Hand 


us, doch der Inſpektor kam ihr 


zurück. . geben. Dabei glitt ein leichter in roſa Papier der vertrockneten Blüte machen? Es blühen 
„Hätteſt Du ihn nicht ſofort engagieren ſorgfältig gewickelter Gegenſtand aus dem noch mehr in Guſtavs Gärtchen. Sobald i 


t 
„Darf man 
efühl für andere haben könnt 


ie j „Nun, b 


pfehben, 
ie junge Frau. 


n Dank für alle mir 


ſein 
mild. 


elleicht biſt Du | 
bſt bei ihr ein. 


€ Martini empfing den Inſpektor ſehr Papier. „Es iſt die Roſe von Ilſingen, die Dame vom Hauſe. „Herr Inſpektor, wir N 
Nera an ihn ein, zum Mittageſſen zu ich zur Erinnerung mitgenommen und ſeither werden Ihren Platz ſtets reſerviert halten und 


urück. Sie war heute weni- feindliche Einflüſſe. N 
ie Unterhaltung war bald eine mehr betrübt haben als der Verluſt einer!“ 
fand keine großen Summe Geldes. 

eit, ausge-] Ottilie ſtand ein wenig abſeits und plau⸗ 
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haben. 


Dabei denke ich nicht nur an Miniſter 
und Staatsſekretäre, ſondern ebenſo an die— 
jenigen Parlamentarier, Politiker und Land 
wirte, die für den Tarif geſtritten haben. In 
der Politik muß man mit dent Möglichen, 
man darf nicht mit dem Wünſchenswerteren 
rechnen. Als die Kaiſerin Maria Thereſia 
einst ihrem Kanzler, dem Fürſten Kaunitz, vor— 
warf, er gehe auf ihre Wünſche nicht ein, er- 
widerte ihr der kluge alte Staatsmann: „In 
allen Dingen, jo den allerhöchſten Dienſt be; 
treffen, bemühe ich mich, die Dinge zu nehmen, 
wie ſie ſeyndt, und nicht, wie ſie vielleicht ſeyn 
ſollten.“ 

Meine Herren, mit dem verſtärkten Zoll— 
ſchutz allein iſt es nicht getan, das erkennt 
niemand hereitwilliger an als ich. Das iſt 
von meiner Seite keine allgemeine Redewen⸗ 
dung, ſondern ich denke dabei an konkrete 
Maßnahmen, vornehmlich an die Verbeſſerung 
der Verkehrsverhältniſſe mit dem Lande durch 
den Bau neuer Schienenwege und befeſtigter 
Straßen, an eine kräftige innere Koloniſation, 
an die Hebung des techniſchen Betriebes der 
Landwirtſchaft, namentlich auch in den Krei— 
ſen des kleinen bäuerlichen Beſitzes, an eine 
intenfive Förderung des landwirtſchaftlichen 
Bildungsweſens, des Genoſſenſchaftsweſens, 
der Landesmeliorationen, an eine Hebung der 
Viehzucht, beſonders durch wirkſame Be— 
kämpfung der Viehſeuchen mit den neueren 
Erfahrungen der Wiſſenſchaft. Vor uns liegt 
ein weites Feld für eine erſprießliche Tätig⸗ 
keit von Reich und Staat in verſtändnisvollem 
Zuſammenwirken mit den geordneten Ver⸗ 
tretungen der Landwirtſchaft. 


ſchäme mich nicht, es offen auszuſprechen, 
zwiſchen uns ſoll immer Wahrheit ſein — iſt 
eine praktiſche Förderung der Landwirtſchaft 
möglich, nicht durch Spielen mit unerfüllbaren 
Illuſionen, nicht durch künſtliche Züchtung 
eines Kleinmutes, in den der Deutſche leicht 
verfällt, der ihm 
Wenn wir die tauſendjährige Geſchichte des 
deutſchen Volkes an unſerm geiſtigen Auge 
vorüberziehen laſſen, ſo ſehen wir, daß auf 
Zeiten heroiſcher Anſpannung Perioden fol— 


gen, wo Zweifel und Müdigkeit ſich breit 
machen. Gerade in ſolchen Tagen heißt es 


den Kopf oben behalten und nicht in einen 
Peſſimismus verfallen, vor welchem uns heute 
Ihr verehrter Herr Vorſitzender mit Recht ge- 
warnt hat. Der Peſſimismus mag als meta- 
phyſiſches Syſtem ſeine Berechtigung haben. 
Ich ſelbſt habe in jüngeren Jahren Schopen- 
hauer mit Bewunderung ſtudiert und ehre ihn 


N ft. Aber auch nur 
durch ſolche gemeinſame poſitive Arbeit — ich 


aber nicht wohl anſteht. 


im beſten Sinne konſervativer Geiſt, die Herr 
ſchaft behalten möge, dafür, meine Herren, 
rechne ich auf Ihre Unterſtützung. Mit dieſer 
Hoffnung und in dieſem Sinne erhebe ich mein 
Glas auf das Wohl der deutſchen Landwirt⸗ 
ſchaft und ihrer hier verſammelten Vertretung. 
Die deutſche Landwirtſchaft und der deutſche 
Landwirtſchaftsrat, fie leben hoch!“ (Allſeiti⸗ 
ger lebhafter Beifall.) 


E 
Aus dem Reiche. 


Das Kaiſerpaar wohnte der geſtrigen Feft- 
ſitzung der Vereinigung zur Erhaltung deut- 
ſchor Burgen bei. — Die Nordſeefahrt des 
Kaiſers, die für die Mitte dieſes Monats ge- 
plant iſt, wird von Wilhelmshafen ihren Aus- 
gang nehmen, und zwar iſt hierzu der kleine 
Kreuzer „Nymphe“ beſtimmt, der bereits in 
der Kieler Werft zu dieſem Behufe ſeetüchtig 
gemacht wird. Der Ausflug nach Helgoland 
iſt hauptſächlich der Beſichtigung der Abbröcke⸗ 
lungen gewidmet, die an der Nordſpitze der 
Inſel durch die letzten Stürme hervorgerufen 
find. Dieſe Boſchädigungen ſind zwar nicht 
bedeutend, doch ſollen etwa 100 Quadratmeter 
Land in das Meer geſtürzt ſein; auch der ſog. 
Kommandeurſtand der Batterie ſoll in Mit⸗ 
leidenſchaft gezogen worden fein. Von Helgo— 
land aus gedenkt der Kaiſer nach Bremer- 
hafen und Bremen weiterzureiſen. — Prinz 
Adalbert von Preußen, der drittälteſte Sohn 
des kaiſerlichen Paares, wird einer Meldung 
aus Kiel zufolge im Monat März d. Is. mit 
den übrigen Fähnrichen ſeines Jahrganges 
(1901) die Seeoffiziersprüfung ablegen. Im 
Sommer dieſes Jahres erhält der Prinz in 
Abſolvierung der vorgeſchriebenen Spezial⸗ 
kurſe (Artillerie, Torpedoweſen, Funfentele- 
graphie) verſchiedene Kommandos an Bord 
S. M. S. „Mars“ oder der „Olga“ und des 
in Flensburg ſtationierten „Blücher“. 
Generalmajor z. D. Freiherr von Korff, bis 
zum Jahre 1878 Kommandeur des ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen Ulanen-Regiments Nr. 15 in 
Straßburg i. E., iſt geſtern im Alter von 76 
Jahren in Rönnebeck bei Oſterburg geſtorben. 
— Der ſächſiſche Eiſenbahnrat hat ſich mit 15 
gegen 5 Stimmen mit der vom Finanzminiſte⸗ 
rium vorgelegten Reform der Eiſenbahn⸗Per⸗ 
ſonentariſe einverſtanden erklärt. Die 
Roſtocker Bürgervertretung hat die Vorlage 
wegen Erbauung eines Schwimmdocks auf 
der Neptunwerft unter gewiſſen Bedingungen 
angenommen. Das Gelände, 
Dock errichtet wird, bleibt als Eigentum der 


Stadt Roſtock vorbehalten. — Die Breslauer 
noch heute als großen Sprachmeiſter und als Stadtverordnetenverſammlung beſchloß ein— 
einen unſerer tiefiten Denker. In der Politik ſtimmig die Genehmigung des Vertrages mit 
aber iſt Peſſimismus immer vom Uebel, weil der Staatsregierung über die Errichtung einer 
er hier mit der Schwächung des Lebensmutes Techniſchen Hochſchule in Breslau. — In Kre⸗ 
auch die Tatkraft lähmt, weil er unmännlich feld erklärte der Oberbürgermeiſter in der 
und unfruchtbar iſt. In der Politik, hat Stadtvperordnetenſitzung, daß die Verlegung 
Thiers mal mit Recht 9426 gehört die Zu- der Düſſeldorfer Huſaren nach Krefeld im 
kunft den Optimiſten. (Sehr wahr!) Nur Frühjahr 1905 erfolgen werde. — Die Stadt. 
die Völker und die Schichten, die an ihren verordnetenverſammlung in Glogau beſchloß 
Stern glauben, kommen vorwärts. Und ſelbſt die Aufnahme einer Anleihe von 3½ Mill. 
wenn Wolken am Horizont ſtehen, was bei Mark für die Durchführung der durch die Ent⸗ 
uns ſicherlich nicht in höherem Grade der Fall feſtigung und Erweiterung der Stadt zunächſt 
iſt als anderswo, ſo iſt es immer noch beſſer, ſich ergebenden Ausgaben und erteilte dem 
lich Hektor zum Vorbild zu wählen als Kaflan- Magiſtrat für die Beſchaffung der Anleihe die 
dra. Eins will ich jedenfalls erklären, gerade nötigen Vollmachten. AH 
ee Br 18 der r r 
und für das Ausland, wo man das, was bei 4 - 
uns eine zum Teil nervöſe Preſſe an Schwarz⸗ Deutſchland. PARTNER 
ſeherei und an Nörgeleien produziert, oder) Berlin, 6. Februar. Das Reichsjuſtizamt, 
was im Parteiintereſſe gelegentlich als über- deſſen Staatsſekretär fi in der Reichstags⸗ 
triebene Kritik zu Tage tritt, gern zu Beweiſen ſitzung vom 31. Januar 1898 gegen die Vor⸗ 
für eine Lockerung des Reichsgefüges und für nahme eines Verſuchs einer Deportation von 
den Rückgang unſeres Nationalgefühls ſtem⸗ Sträflingen nach den Schutzgebieten ausge⸗ 
peln möchte, — alſo, meine Herren, für die ſprochen hatte, hat in der Zwiſchenzeit ſich be⸗ 
Leute, die geneigt ſein ſollten, minder berech- müht, feſtzuſtellen, in welchen Grenzen ein 
tigte deutſche Eigentümlichkeiten, das Unter- Verſuch dieſer Art überhaupt ausführbar wäre 
einander-Hadern, die deutſche Tadelſucht, den und insbeſondere, welche Ausgaben hierzu er⸗ 
deutſchen Kleinmut für deutſchfeindliche Zwecke forderlich ſein würden. Durch Vermittelung 
auszunutzen, will ich hier nachdrücklich be- des Auswärtigen Amtes iſt vom Gouverneur 
von Südweſtafrika ein eingehender Bericht 


tonen, daß alle jene Erſcheinungen bei uns | a 
nur Wellengekräuſel In der Oberfläche find, über dieſe Frage eingefordert worden. Dar⸗ 
nach hat ſich ergeben, daß ein mit 150 Sträf⸗ 


hervorgerufen durch wechſelnde, vorüber— > 
gehende Winde. Unter dieſem Gefräufel aber lingen für ein Jahr zu unternehmender Ver— 
fließt breit und mächtig der Strom unſerer ſuch, abgeſehen von den Koſten des Rücktrans⸗ 
nationalen deutſchen Entwickelung. Dafür, ports, einen Aufwand von etwa 300 000 Mk. 
daß in der deutſchen Landwirtſchaft, von deren erfordern würde. Die Heranziehung von 
Gedeihen die innere Feſtigkeit des Reiches wie freien Arbeitern aus Deutſchland zu Arbeiten 
des preußiſchen Staates ſo weſentlich abhängt, im Schutzgebiet iſt beträchtlich billiger als die 
die aber auch ihrerſeits an der Erhaltung des Heranziehung von Sträflingen. Jeder Gou⸗ 
Staates wie des Reiches unmittelbar inter- verneur würde freien Arbeitern den Vorzug 
eſſiert iſt, wie kein anderer Stand (Bravo!), geben. Unter allen Umſtänden würden für 
der Geiſt des Vertrauens und der Einſicht, ein eine Deportation bedeutende Mittel aufzuwen— 


Gelegenheits⸗Gedichte, 


Prologe, Feſtreden ꝛc. Näh. Lindenſtr. 25, Eckladen. 


uch nr Ehe 


von Dr. Retau (39 Abbild.) für Mk. 1.50 
franco. Catalog über interessante Bücher 
gratis. R. Oschmann, Konstanz D. 159. 


wünſchenswerthen Auskuuft. 


papieren oer Waaren. 


Depöts. 
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anf beſtem ſtarken Normal: 
kanzlei Aa, 

Arbeitshefte 
Schreibpapier, 

Arbeitshefte 
Conceptpapier, 

Zeichenhefte auf holzfreiem 
beſtem Zeichenpapier, 


wie ſolche für ſümtliche Stettiner Gemeinde ; 
ſchulen liefere, empfehle zu billigſten Preiſen. 


N Grassmann, 


Breiteſtraße 42, 
Lindenſtraße 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtraßſe 3. 
Engros-Lager für Wiederverkäufer Kirch⸗ 
platz 3. 


auf holzfreiem 


auf holzfreiem 


wird ärzilichergeits empfohlen 

inbetes (Zuckerkrankheit), 

gegen ua 

Die Kronenquelle ist durch alle M 
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auf dem das * 


Unterricht angenommen. — 


Norddeutsche Creditanstalt. 


Aktien⸗Kapital 10 Millionen Mark. 
Stettin, 
Schulzenſtraße 50-31, 
Königsberg i. Pr. — Danzig — Elbing — Thorn. 

Eröffnung laufender Nechuungen, 

Annahme von Vaareinlagen auf proviſionsfreien 
oder Depoſiten⸗Konten unter günſtigſter Verzinſung. i 

An⸗ und Verkauf von Werthpapieren, unter Ertheilung jeder 


(Die übergebenen Werthpapiere i 
mengung mit anderen Beſtänden, als Eigenthum der einzelnen 
leger unter Namensbezeichnung aufbewahrt.) N 
Vermietung einzelner Sehrankfächer (Safes) unter eigenem Verſchluß 

der Miether in unſerer abſolut feuerfeſten und einbruchsſicheren Stahl⸗ 
kammer von Mk. 7,50 fürs Jahr an. 


tarrhalische Affectionen des Kehlkopfes u der 
hüren mit Gebrauchsanweisung auf Wunsch gratis und franco. 


Hesl % Mesket r. M. Lehmasan, Hauptniederlagen der Kronen-Quelle, 
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den ſein, die, wenn auf die Anſiedlung von 
ehrlichen Leuten verwendet, ſowohl dem alten, 
wie dem neuen Vaterlande größeren Nutzen 
bringen würden. Das Reichsjuſtizamt hat 
demgemäß von weiteren Schritten in der 
Sache abgeſehen. 

— Der Entwurf einer Novelle zum 
preußiſchen Fiſchereigeſetze, an welchem ſei— 
tens einer Kommiſſion des Deutſchen Fijcherei- 
vereins ſchon Jahre hindurch gearbeitet wird, 


j wird demnächſt fertiggeſtellt und dann dem 


Landwirtſchaftsminiſterium eingereicht wer⸗ 
den. Wie aus Fiſchereikreiſen verlautet, ſoll 
das Miniſterium beſchloſſen haben, einen Bei- 
rat von Sachverſtändigen zu berufen, der den 
Entwurf prüfen ſoll. 

— In Weimar lehnte der Landtag den 

Antrag auf Abänderung des Landtagswahl⸗ 
geſetzes in liberalem Sinne mit 17 gegen 15 
Stimmen ab. 
Vom Zentrum und den National⸗ 
liberalen iſt ein Antrag zur Abänderung der 
Arbeiterſchutzbeſtimmungen der Gewerbeord— 
nung im Reichstage eingebracht worden. Der 
Antrag lautet: 1. Der $ 135 Abſatz 3 erhält 
folgende Faſſung: „Junge Leute zwiſchen 14 
und 18 Jahren dürfen in Fabriken nicht län⸗ 
ger als 10 Stunden beſchäftigt werden.“ 2. 
Der § 137 Abſatz 2 erhält folgende Faſſung: 
„Die Beſchäftigung von Arbeiterinnen über 
18 Jahren darf die Dauer von 10 Stunden, 
an den Vorabenden der Sonn- und Feſttage 
die Dauer von neun Stunden nicht über⸗ 
ſchreiten.“ 3. Hinter den $ 137 wird einge- 
ſchaltet: „& 137 a. Jugendlichen Arbeitern 
und Arbeiterinnen darf Arbeit nach Hauſe nicht 
mitgegeben werden.“ 4. Dem $ 139a Abf. 1 
wird hinzugefügt: „5. für beſtimmte Indu- 
ſtriezweige Ausnahmen von den Beſtimmun⸗ 
gen des § 137a zuzulaſſen.“ 5. Im $ 146 
Abſatz 1 Ziffer 2 werden die Worte „88 135 
5 137“ erſetzt durch die Worte: „Fs 135 bis 
1% . 
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Ausland. 


Wie aus Brüſſel gemeldet wird, findet 
zwiſchen der Laber und amerikaniſchen Re⸗ 


gierung ein lebhafter Notenwechſel wegen der 
belgiſchen Forderungen an Venezuela ſtatt. 
Die letzte Note der amerikaniſchen Regierung 
verſpricht die volle Wahrung der belgiſchen 
Anſprüche. 

Die franzöſiſche Kammer hat allen 
Lehrern 3 ausgeſprochen, und 
darauf für ihre Hingebung an Frankreich und 
die Republik das Budget für den öffentlichen 

Die Kammer ver⸗ 
warf einen Antrag auf Abſchaffung der Beicht⸗ 
väter in den Lyceen. 

Aus Mentone beſtätigen die letzten 
Nachrichten, daß der frühere Präſident Krü⸗ 
ger langſam der Auflöſung entgegen geht. 

In Madrid legte geſtern im Miniſter⸗ 
rat unter dem Vorſitz des Königs Silvela unter 
Beſtätigung vollſtändiger Auflöſung der 
Truppen Bu Hamaras dar, daß alle Groß⸗ 
mächte Spaniens Recht anerkannt haben, in 
allen nordafrikaniſchen Fragen zu intervenie⸗ 
ren; gleichzeitig ſprach er ſeine Genugtuung 


über die ſchnelle vortreffliche Mobilmachung e 


der See- und Landtruppen aus, die beweiſe, 
daß Spanien im ſtande ſei, gegebenenfalls 
ſchleunigſt eine anſehnliche Streitmacht nach 
Marokko zu werfen. 

Der engliſche Botſchafter in Waſhing⸗ 
ton beſprach geſtern mit dem Staatsſekretär 
Hay die Frage der Vorzugsbehandlung der 
Blockademächte. | 
Provinzielle Umſchau. 


In der Provinz Pommern wurde 


Ehe: 


Gewährung von Vorſchüſſen gegen Verpfändung von Werth⸗ 


Ankauf von Ban kaccepten und ausländiſchen Wechfeln. 
Beſorgung von Jnkaſſi in Deutſchland und im Ausland. 

Einlöſung von Coupons und Dividendenfcheinen. 
Verwaltung und Verloſungs⸗Kontrolle offener Effekten⸗ 


werden geſondert, ohne Ver⸗ 
Hinter⸗ 


Lungen, gegen Magen. 
andlungen und Apotheken zu beziehen. 


Ende Januar die Schweineſeuche, einſchließ⸗ 
lich Schweinepeſt in 21 Kreiſen und 57 Ge- 
meinden auf 79 Gehöften feſtgeſtellt. Maul⸗ 
und Klauenſeuche zeigte ſich in der Provinz 
nicht. — Konkursverfahren iſt eröffnet über 
das Vermögen des Kaufmanns Georg Getzſch- 
mann zu Greifswald und über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Franz Virchow zu 
Stargard. — Auf dem Gutshofe zu Zan⸗ 
dershagen bei Richtenberg wütete vor⸗ 
geſtern Abend eine größere Feuersbrunſt, das 
Viehhaus brannte vollſtändig nieder, gegen 
50 bis 60 Kühe, mehrere Ochſen und Bullen. 
eine ganze Anzahl Kälber, Ziegen und 
Schweine wurden vom Feuer vernichtet. — In 
Teſchendorf bei Labes wurde die Leiche 
eines Mannes gefunden, an der ein Ohr und 
ein Teil der Kopfhaut fehlten. Die vorgefun- 
denen Papiere deuten auf den Arbeiter Her- 
mann Bonk aus Kallies hin. — In Stolp 
haben die ſtädtiſchen Behörden die verſuchs⸗ 
weiſe Verwendung von Polizeihunden be— 
ſchloſſen. i 


„Reiſeſkizzen aus Rumänien“ 
von Dr. Hugo Ganz (Wien), Verlag von H. 
S. Hermann, Berlin 1903. Preis 1 Mark, 
148 Seiten. Der bekannte Schriftſteller Dr. 
Hugo Ganz ſchildert aus eigener Anſchauung 
die Verhältniſſe des Königreichs Rumänien. 
Das Buch iſt zugleich im hohen Grade unter- 
haltend und belehrend. Bilder des Volks⸗ 
lebens und der Natur wechſeln ab mit Erörte- 
rungen voll Sachlichkeit und Schärfe über die 


wirtſchaftliche und finanzielle Zukunft des 
Landes. Der Verfaſſer ſchildert, wie eine ver⸗ 


ſchwenderiſche Bojarenwirtſchaft das König⸗ 
reich an der untern Donau in immer höherem 
Grade herunterbringt und wie nur der kluge 
und energiſche Hohenzoller auf dem Throne 
Rumäniens mühſam eine finanzielle Kata: 
ſtrophe des beſtändig in Europa borgenden 
Landes verhindert hat. Das Buch iſt warm 
ſowohl Politikern, wie Finanzleuten, wie den 
Freunden anregender Reiſebeſchreibungen zu 
empfehlen. 

„Vivat Laetitia“ nennt der bekannte 
Volksdichter Edwin Bormann in Leipzig den 
1. Band feiner „Illuſtrierten humor. Biblio⸗ 
thek“, welche er im Selbſtverlag herausgibt. 
Dieſer Band bringt 20 neue hochdeutſche Kom⸗ 
merslieder nach bekannter Mesdie und in 
Silhouetten⸗Manier illuſtriert von Arthur 
Lewin. Es ſind friſche, luſtige Lieder, welche 
an der Kneiptafel ſicher zündend wirken und 
deshalb viele Freunde finden werden. 


Stadt⸗Theater. 

Am geſtrigen Abend verabſchiedete ſich bei 
gut beſetztem Hauſe Frl. Roſa Poppe als 
„Ellinor von Streit“ in dem harmloſen Luſtſpiel 
Halali“ von Skowronnek. Es war keine große 
Paraderolle, welche die Künſtlerin damit gewählt 
hatte, und es wurden ſogar Stimmen im Publikum 
laut, welche dieſe Wahl als etwas zu beſcheiden 
bezeichneten und behaupteten, daß es zur wirk⸗ 
ſamen Durchführung dieſer Partie keiner Künſt⸗ 
lerin von dem Rufe einer Roſa Poppe bedürfe. 
Wir brauchen kaum zu betonen, daß Frl. Poppe 


auch für dieſe Luſtſpielfigur eine vollendet ſichere] k 


Darſtellung hatte und ſie mit feinem Humor aus⸗ 
zuftatten ve ſtand. Aber auch die heimiſchen 
Darſteller füllten die ihnen geſtellten Aufgaben 
voll aus, beſonders führte Frl. Braungardt 


die Partie der „Gertrud“ mit reizender Natürlich⸗ fü 


keit durch und wurde mit lebhaftem Beifall be⸗ 
lohnt. Frau Klinder war als Geſellſchafterin 
eben ſo charakteriſtiſch, wie Herr Büttner als 
alter Förſter, und die Herren Alte u (Hartung), 
Pichon (Referendar Siegfried), Heims (Ver⸗ 
walter) und Rauch (Student Karl) griffen 
trefflich in das flotte Enſemble ein. R. O. K. 


Konzert. 

Die Philharmoniker brachten uns 
geſtern Beethovens „Paſtorale“ (Sinfonie 
Nr. 6, F⸗dur) in muſtergültiger Ausführung, 
wie man das von dem Eliteorcheſter unter 
Rebiceks Leitung ja garnicht anders ge 
wohnt iſt. Der Beſprechung find ſomit ziem- 
lich enge Grenzen gezogen, zumal auch 


Beethovens Sinfonien bis zum letzten Titel- 
chen ausgedeutet ſind und ſich darüber abſolut 
nichts neues mehr ſagen läßt. 


Dem Grund- 


— 3;ð— . 3ů3s—.i-. 1  — — — 


Stirop 


wollene Damen: 


größter Auswahl. 


quillt der Segen, auch die 


Einwirkung auf den Magen! 


Das Verkaufslokal 
der Firma 
& Vogler 


befindet ſich jetz t 


Königs- Platz 4 


in unmittelbarer Nähe der Kl. Domstrasse. 


Die aus der Stropp & Vogler'ſchen Concursmaſſe 
vorhandenen u. a. Waaren ſollen ſchleunigſt ausverkauft werden, als: 

und 

Strümpfe und Socken in jeder Größe, Hemdhoſen, 

ſeidene Halstücher, Shawls u. Echarpes, Normal- 

Unterkleider, Baumwolle, Vigogue und Wolle in 


Es bietet ſich Gelegenheit zu ſehr billigen Einkäufen. 


Erde spendet ihn! 
Beweis: Fay's ächte Sodener MIneral- Pastillen. 
u a 

in denen sich die wirksamen Bestandtheile der Sodener Heilquellen vereini 


t 
finden. Und dass diese Bestandtheile wirksam gegen ‚Husten, Heiserkeit, 
Verschleimung, Bronchialkatarrh etc. sind, das weiss jedes Kind. 


Also: Gebrauchen Sie Fay's „ächte Sodener“ wenn Sie husten oder ver- 
rn t, Wein Sieheiser oder erkältet sind; sie helfen Ihnen sicher! Wohlthuende 


„ jon u. Mineralwasserhandl zum Preise von 88 Pig. 
Erhältl. in allen Apotheken, Droger de e ungen 


zug des Werkes, der Empfindung unge⸗ 
ſchminkter Lebensfreude, wurde die Wieder⸗ 
gabe auf ſolche Art gerecht, daß jelbft bei dem 
reit ausgeſponnenen zweiten Satze, der 
„Scene am Bach“, keinerlei Ermüdung auf⸗ 
kommen konnte. Beſonders angenehm trat 
hier erneut die vornehme Stimmung der 
Bläſer hervor, darin bleibt nun einmal das 
Philharmoniſche Orcheſter durchaus unerreicht. 
Bei dem ausgelaſſenen „Bauerntanz“ mußte 
einem wahrhaft das Herz im Leibe lachen und 
hob ſich dann von dieſem Satze der folgende 
Gewitterſturm um ſo wirkungsvoller ab. Das 
zahlreiche Auditorium erſtaunlicherweiſe 
war der Saal nicht ausverkauft — hielt mit 
Dankesbezeugungen für den ihm bereiteten 
. nicht zurück. Bis zum Enthuſiasmus 
ſteigerte ſich jedoch der Beifall nach der „Tann⸗ 
aben Dubertüre" von Wagner. Oft genug 
haben wir dieſe Orcheſternummer wohl ſchon 
gehört he manche ſehr lobenswerte Leiſtung 
ward dabei verzeichnet, dennoch mußten wir 
uns geſtern eine Belehrung gefallen laſſen 
dahin, daß uns bisher noch gar viel in dieſer 
Tonſchöpfung verborgen geblieben iſt. Weiter 
enthielt das Programm das Vorſpiel zum 
hibliſchen Gedicht „Die Sindflut“ von Saint 
Saens, worin Herr Konzertmeiſter Witek 
ſich erfolgreich als Soliſt betätigte, das an⸗ 
mutige Scherzo aus Mendelsſohns „Sommer- 
nachtstraum“ und drei Sätze aus „Fauſts 
Verdammung“ von Berlioz, deſſen lebens. 
gefährliche Salto mortali mit einer verblüffen— 
den Selbſtverſtändlichkeit Erledigung fanden. 
Freuen wir uns, daß die Philharmoniker 
in dieſem Winter noch einmal wiederkommen! 
M. B. 


Stadtverordneten⸗Sitzung 


— 


vom 5. Februar. 


Zum Protokoll der letzten Sitzung er⸗ 
bittet Herr Vogtherr das Wort: er ver- 
miſſe einen Vermerk darüber, daß bei Be 
ratung des letzten Gegenſtandes der öffent. 
lichen Tagesordnung (Straßenbahnvorlage) 
der Vorſitz an Herrn Hemptenmacher über⸗ 
gegangen ſei. Der Vorſteher, Herr Dr. 
Schar lau, jagt einen entſprechenden Nach- 
trag im Protokoll zu, auch in Zukunft ſoll 
ſtets ſo verfahren werden, daß aus dem 
Sitzungsbericht zu erſehen iſt, welches Mitglied 
des Vorſtandes jeweils den Vorſitz geführt hat. 
— Die Beſetzung der ſtändigen Deputatio⸗ 
nen und Kommiſſionen erfolgt durch— 
weg nach den gegen früher etwas geänderten 
Vorſchlägen des Vorſtandes, u. a. behält Herr 
K lein, den bisherigen Platz in der Hochbau⸗ 
deputation, den er an Herrn Lüdke abgeben 
ſollte. Einige aus der Verſammlung noch ge⸗ 
ſtellte Abänderungsanträge zur Vorſchlags⸗ 
liſte werden abgelehnt. — Auch einige Sonder- 
kommiſſionen werden durch Neuwahlen nach 
den unterbreiteten Vorſchlägen ergänzt. 
Zur weiteren Ausſtattung des Stadtver⸗ 
ordneten⸗Sitzungsſagales wird von 
der Finanzkommiſſion eine beſſere Verkleidung 
der Heizkörper in Vorſchlag gebracht und wird 
dies von der Verſammlung genehmigt. 
Für das Inventar des Phyſik⸗ und Chemie- 
zimmers im neuen Stadtgymnaſium 
werden 8440 Mark bewilligt, rund 1630 Mark 
weniger als gefordert waren. Die Finanz⸗ 


ommiſſion hatte im € mi 
betreffenden Lehrern Verſchte dee eren 
entweder ganz geſtrichen oder doch ermäßigt. 
— Abgelehnt wird nach einem Antrage der 
Finanzkommiſſion die Hergabe von 1500 Mark 
r eine vornehmere Beleuchtung des Platzes 
am Felderhoffbrunnen, dagegen wer⸗ 
den zur Einrichtung einer beſonderen Waſſer⸗ 
verſorgung für den Brunnen 4500 Mark be- 
1 3 
2 ängerer Erörterung gibt ein Antra 

der Herren Herbert und Genoſſen Anlaß, — 
ſelbe geht dahin, dem Verein für Ferien- 
kolonien und Speiſung armer Schul⸗ 
kinder ſofort 3000 Mark aus ſtädtiſchen 
Mitteln zu überweiſen. Herr Lippmann 
als Referent bittet namens der Finanzkom⸗ 
miſſion, den Antrag abzulehnen. Nach dem 
Wortlaut des Antrages könne es ſcheinen, als 
befinde der Verein ſich in einer Notlage, das 
ſei jedoch glücklicherweiſe nicht der Fall, viel⸗ 
mehr ſei derſelbe bisher dank den reichlichen 
Beiträgen wohlhabender Bürger durchaus in 
der Lage geweſen, allen Anforderungen gerecht 
zu werden und man dürfe für die Zukunft das 
gleiche erhoffen. — Dieſe Auffaſſung teilt Herr 


errenweſten, Sweaters, 


7 


4 pr Wolke 


Pe 


= 


erbert nicht, im Gegenteil will er erfahren! Mädche zr 

; „ 0 I eben 5 
aben, daß mehrfach N un 
Ütten bleiben müſſen. 


5 . Schanze 6 
Geſuche unberiickſichtigt Arbeitſuchenden 55 Stellen verſchaff 
Nebenbei führt Redner . ee 


San 1 5 Blatt die für die nächſten Tage in folgender Weiſe feſt⸗ 
nnn eu zur Reklame geſetzt: Sonnabend (außer Abonnement, 


mißbrauche. — Herr Manaſſe erwidert dem Nreffez rigitte“: 
Vorredner, daß er gerade als Mitglied des 82095 e a 
Vereins Bedenken trage, eine Zuwendung aus 
ſtädtiſchen Mitteln anzunehmen 5 
fahrung habe gezeigt — z. B. 
mit Antes . erſt einmal die Stadt 
in. Augen vorgehe, die private Wohl: 
— zurückbleibe. Für die Speiſung 
te er Schulkinder wären im laufenden Win⸗ 
1 mehr als 7000 Mark geſpendet worden und 
alle Anträge der Rektoren hätten Berückſichti⸗ 
gung gefunden. Dies Moment ſei für die 
8 entſcheide 

er den Rahmen der von den Rektor 
= 9 0 Rektoren ge⸗ 
ken, glaube er woßſ d, Winſche betten fun 
Prien werde aber sen ſolches Mehr von An- 
er ler +) — 2 > 2 3 * 
gen fein e Summe nicht zu befriedi⸗ Luſtſpiel von L Arronge. 
Mitteln Gen 8 müßte denn aus eigenen — Regierungs⸗-Aſſeſſor Goeden 
die Wege leit peiſung aller Schulkinder in iſt zum Regierungsrat ernaunt. 
Su u nr Eine ſolche Verpflichtung — Am 10. d. Mts. 
halb ſei die S beſtehe jedoch nicht und des“ Abfertigungsverfahren 
reine Wohltat weiſung der Schulkinder nur als 
ar. 10 e wie bisher durchführ⸗ £ 
habe der Verein offene ß, aber noch immer Bahnhof, ſowie von 


zu helfen bereit Hände gefunden, die nach Stettin und Berlin Geltung hatte, 
* ibe 1 A 2 
ee ee Nachdem noch die | Prenzlau eingeführt. 1 4 Ze 
genommen und Vogtherr das Wort tritt eine Ausdehnung dieſes vereinfachten Ab⸗ 
sert erhällſchließt die Debatte, Herr Her abe e B die. 

. Schlußwort und verteidigt dung von Eiſenbahngüterkarten bei Aufgabe von 


„Der 


Alten, Heims, Falk, Klinder, Frohnert 


Pöhler; Montag (außer Abonnement, kl. 
ne 7 5 5 
Gaſtſpiel Anm Haus: „Die verſunkene Glocke“. 
— Im Bellevue⸗Theater bringt de 
Spielplan in den nächſten Tagen: 
(kleine Preiſe): „Er und ſeine 


Abends: „Lebendige 
„Alt⸗ Heidelberg“; Dienstag: 
große Licht“; 


Schweſter“, 
Montag: 


das 


10. häßlichen Angriff auf die Wohltäter ab- [ſeitigen 


enter allſeitiger lebhafter Zuſtimmung aus Perſonenbahnhof, Stargard 


nur d 
nan ſich hüten ſolle, dem Wohltun Schranken und Prenzlau ftattfindet. Nähere Auskunft 
ch ſetzen. Dasſelbe nütze nicht nur dem Be- [erteilen die Güterabfertigungsſtellen der vorge⸗ 
genkten, ſondern auch dem Gebenden und es nannten Stationen, ſowie die Eilgutabfertigungs⸗ 
e nicht klug gehandelt, wenn man dieſes ſtelle auf dem Perſonenbahnhofe hierſelbſt. 
e einer moraliſchen Erhebung aus⸗ * Wegen eines eigenartigen Vergehens 
chalten wollte. — Der Antrag Herbert und hatte ſich heute der Stadtſekretär Eduard 


i. Po m m., 


Senoffen wird hierauf mit großer Mehrheit Engel aus Pölitz vor der erſten Straf⸗ Dokument, 


gelehnt. 


N kammer des 
Den übrigen Gegenſtänden der Tages⸗ 


hieſigen Landgerichts zu ver⸗ 
antworten. 
m, ihre Erledigung erfolgte meiſt ohne jede 
Frörterung nach den Anträgen der ee 
md unter Beobachtung des jetzt üblichen, 
gekürzten Verfahrens. — Schluß 
mt 634 Uhr. 


ndaß ſie dem Perſonenſtandsgeſetz vom 6. Fe⸗ 
der Si ab- bruar 1875 ſowie dem Einführungsgeſetz zum 
der Sitzung Bürgerlichen Geſetzbuche nicht entſprach. 


ten Monats die Berliner Zivilgerichte beſchäftigen. 


ncht mehr gültigen, 
zollmacht die Außenftäub 


. g ußerſt milde zu be⸗ 
urteilen und wurde auf eine Geldſtrafe 


ind jetzt etwa 70 Klagen in derſelben Sache an⸗ woſelbſt 


Weiblichen „Herren-Konfektionär“ in 


— Im Stadttheater iſt der Spielplan Frack, die rote 


kleine Angleſy, N 
Sonntag, Nachm. (kleine bis Hampton Court, den 
Preiſe): „Fra Diavolo“, Abends zum 1. Male: 
arme Heinrich”, Drama von Gerhart Haupt⸗ 


n . 8 Ja 1 beach wn 
bei der Sanitäts- und Kahlenberg ſowie die Herren Büttner, ien Edelmanne behauptet die Alt din 910 
f N und die 1 Relt von a. 
Preiſe) : wattennadeln, Hemd⸗ und Manſchettenknöpfen, 
Die Gerechtigkeit“; Dienstag: Benefiz Zareſt, Ringen, 

r und Außenſeiten mit Diamanten, Rubinen und 
Sonnabend Smaragden 
Schweſter“; nur in 


nd geweſen. Daß Sonntag, Nachm. (kleine Preiſe): „Er und feine) kann. 
1 5 Sonntag, ) Preiſe) , Stunden“ ; als er noch Prinz von Wales war, 


„Das Pfund in 
ö 0 vor Mittwoch: Beneſiz für den Ober⸗ dieſes lebe 05 
elbſt mit dem Vielfachen! kegiſſeur Herrn Eugen Heiske: „Der Kompagnon“, übergab er de 


wird das vereinfachte menſte Sammlung von Krawatten, 
auf Eiſenbahngüterkarte, Schuhen, Anzügen und Hüten. 
welches bisher nur für-Eil⸗ und Frachtſtückgut⸗ „ . 
ſendungen von Stettin nach Berlin Stettiner letzten zwei Jahren 397 
9 Greifswald und Stralſund dem Erfinden von Moden. Er hat zu. he 
x auch auf fag in ſeinem Palais im Weſtend ein voll⸗ 
aren, fo werde es hoffentlich den Stationen Stargard i. Pomm., Paſewalk und ſtändiges Schneideratelier einge 
i Vom gleichen Zeitpunkte ab die zwei beſten Zuſchneider Londons, die er 


fertigungsverfahrens dahin ein, daß die Verwen⸗ für ihn arbeiten dürfen. 


8 den Antrag, wobei es nicht ohne Eil⸗ und Frachtſtückgütern auch im gegen» 
Verkehr der Stationen Berlin 
Der Referent führt demgegenüber Stettiner Bahnhof, Stettin Zentralgüter⸗ und 


ie Sozialdemokraten opponieren), daß[ Greifswald, Stralſund, Paſewalk 


0 0 € Am 26. Auguſt 1901 vollzog Engel 
rönung kam ein allgemeineres Intereſſe nicht als ſtellvertretender Standes bewnter eine Ehe. 


ſchließung, hinſichtlich deren ſich ſpäter ergab, 


bezw. gefälſchten Inkaſſo⸗ men, alfo 5 Wochen vor der verhängnis⸗ 


Öffnung werden im Laufe dieſes und des näch⸗ noch nicht ehemündigen Mannes begangene viel einfacher und klarer 
e — Das Gericht war denn 
all ä 


einem Londoner 
Sammet-Gehrock, den blauen 
und ſchieferblaue Farbe ene 
. 0 
wir zu verdanken dem jungen Marquis von 
der in ganz London, von Picadilly 
Beinamen „the Very 
Laſt Dandy“ erhalten hat. Was ſich, ar 
gemäß eigentlich nur als „Uebergigerl“ über⸗ 


{ N 8 5 7215 acltenswer jun⸗ 
denn die Er⸗ mann; beſchäftigt find hierin die Damen Klinder ſetzen läßt. Von dieſem beachtenswerten ju 


Den 


Brief: 


größte Sammlung der 


Uhrketten und Armbändern. Er 
beſitzt eine Zigarettenbüchſe, auf deren Innen 


Bilder eingelegt ſind, die man 
ſehr ungenierter Geſellſchaft zeigen 
Für dieſes Etui wollte ihm der König, 

tauſend 
Barem — ſchuldig bleiben. Als 
Uebergigerl kürzlich auf die Jagd ging, 
m Direktor des Hotels in, dem er 
nächtigte, Schmuck im Werte von 70 000 Pfd. 


vollkom⸗ 
Wäſche, 
Da er nichts 


äftigt er ſich in den 
zu tun hat, N ausichliehlich mit 


hierſelbſt (1. 40% 000 Mark) zur Aufbewahrung. Neben- 
bei 


hat Marquis von Angleſy die 


richtet, in dem 


mit koloſſalen Gehält ngagiert hat, nur 
. ſſ hältern e Wage chen hat er 
einen Schuhmacher und einen Wäſchezu⸗ 
ſchneider für ſich allein gemietet. Von Zeit zu 
Zeit pflegt er dann mit Hilfe einer Schar 
gleichgeſinnter Freunde, die von ihm pekuniär 
abhängig ſind, die Londoner Geſellſchaft durch 
eine neue „Mode“ zu verblüffen. Man wird 
alſo, nachdem dies alles in die Oeffentlichkeit 
gedrungen iſt, künftighin bei neu auftauchen- 
den Extravaganzen vorſichtig zu unterſuchen 
haben, ob ſie nicht der Schneiderwerkſtätte des 
Marquis von Angleſy entſtammen. 


— Die „Revue Mame“ veröffentlicht ein 
das beſonders Heiratskandidaten 


8 ab. In Ugani 
eine gute Frau durchſchnittlich vier 
Stiere, eine Schachtel Patronen und ſechs 
Nähnadeln. Man kann aber auch billiger 
dazu kommen; der Forſcher Wilton z. B. bekam 
eine ſehr nette Frau für ein Paar Schuhe. Bei 
den kaliforniſchen Karoks verlangen die Eltern 
ewöhnlich für ihre Tochter eine halbe Schnur 
euſchelſchalen; wenn ſie beſonders hübſch und 
geſchickt iſt und Eichelbrot bereiten kann, zahlt 
auch eine ganze Schnur. Eine 


koſtet 


Stellung ihrer Familie zwei bis zehn Kühe 
wert. 


Für eine Navajg in Neu-Meri f 
ut gbr MILTUE in 1 u erifg, ung 


m Haylımg geben. 
Tartarei ige die Frau mit Butter auf- 
er 


gewogen; ſamojediſche Abi t 
zieht Renntiere vor, 1215 ige ind chen Kiſaus 


Seitens des Syndikus wurde die Frage dahin von der Dampfſpritze und mehreren ran. ſind mit etwas Reis und einer Rupie zufrieden. 
yeantwortet, daß mau Zahlungen am beſten per|ten angegriffen, immerhin nahm die gt Bei den Miſhmis hat ein reicher Mann für eine 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 6. Februar. Im Monat J 
ind im Arbeits nachweis des Ge: 
ellenhauſes Paſſauerſtraße männlichen 
rbeitſuchenden 63 Stellen nachgewieſen. Im 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 8. Februar (Seßtuageſima): 
Schloßkirche: 
err Paſtor de Bourdeaux um 83/, Uhr. 
zerr Konſiſtorialrat Haupt um 10½ Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Darauf Ordination: Herr Generalſuperintendent 
D. Poetter. N 
err Konſiſtorialrat Graeber um 5 Uhr. 5 
Wegen einer Generalreinigung der Kirche fällt 
die 5 en Dienſtag aus. 
akobi⸗Kirche: 
err Paſtor Stein rg um 10 ahr 
„ach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
err Paſtor Lic. Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Paſtor Dr. Scipio um 5 Uhr. 
ert genhagen-Gemeinde (Evang. Vereinshaus): 
( aſtor Springborn um 10 Uhr. 
= — Beichte und Abendmahl.) 
Kilitä „Garniſon⸗ nde: 
ar erer 10 le im Grergiecgaufe 
geiler Mosch wache: Herr Militärhülfs 
t 11 Uhr Kindergottesdienſt 
Wiegel, Johanne gemeinde 
. er Otto⸗Schule): 
er Prediger Braun um 10% Ahr. 
ach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Perſon wegen Sittlichkeitsverbrechens, began⸗ 
en an dem eigenen Kinde. 


Veermiſchte Nachrichten. 


— Von einem „Uebergigerl“ berichtet der 


Betſaal der Kinderheil⸗ und Diakoniſſenanſtalt. 
Herr Paſtor Bluth-Laſſehne um 10 Uhr. 
e, ea a 
Abends 8 Uhr: Vorträge: Herr Paſtor Bluth 
und Herr Paſtor Eoerper. 
2 Uhr Nachm. Sonntagsſchule (Konzerthaus, 
Polytechniſcher Saal): Herr Paſtor Coerper. 
5 Uhr Nachm. Miſſionsſtunde (Konzerthaus, Poly⸗ 
Di technifcher Saal): Herr Paſtor Coerper. 
den dereng a Bibelſtunde im Evang. 
amtskandidat Auch erst e 
ngendbund für eutſchiedenes 2 
Jus Jungfrauen: Seiler U 4 5 
Sonntag 4½ Uhr Nachm. 
Donnerstag 8½ Uhr Abends. 
Für junge Männer: Eliſabethſtr. 47, Eingang 
Wilhelmſtr.: 


Berin Er 15 Bu u: 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Comicg — Donnerstag Abend 8 Uhr Bibel- 
ſtunde: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Dienstag Abend 8 Uhr Verſammlung des Enthalt⸗ 
ſamkeitsvereins: Herr Stadtmiſſionar Blank. 


Scemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
Herr Paſtor Hübner um 10 Uhr. 


err Konſiſtepecter. und Paulskirche: Salem: 
Nach prialrat Graeber um 10 Uhr. EX N 

err Preßiger Predigt Beichte und Abendmahl) Herr Paſtor Schäfer um 10 Uhr. 

Montag bende um 5 Uhr Bethanien: 


Herr Predi a Ubr, Gr 
Mittwoch Abend 6 187 mie 
Pauls⸗Kirche: Herr Paftſtunde in der Peter⸗ 
Gertrud. Kirche: Hahn. 
err Paſtor Kopp ee 12 eil 8 
(Nach der Predigt Beichte und 
err Prediger Braun um 5 Uhr Abendmahl) 
Johanniskloſter⸗Saal (Reuſtadt) : 
err Prediger Braun um 91/, Uhr. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 30); 
r Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
* Lutheriſche Kirche (Bergſtr.): 
N orm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 
derr Paſtor Schulz um 5½ Uhr. 
Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
8 Eingang Eliſabethſtraße): 
orm. 11 Uhr Aunbergottesdienft (Evang. Ver⸗ 
, deinshaus, Eing. Paſſaueeſtr.). 
err 2 — um 4 Uhr. 
a n⸗Kapelle (Johanni 
derr Prediger Fehr 2 5 oz 0 
Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. 


H u 
enzſtr. 14, Bibelftunde: Herr Paſtor Saltzwedel um 10 br. 
. err Paſtor Salzwedel um 21/, Uhr. 
ei 3 s (Kindergottesbienft.) 
N . 
r Paſtor Redlin um 1 r. 
2 1 der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 
dan 
Herr Paſtor Homann um hr. 
Bad 115 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Gauger um 5 Uhr. 
kemitz 


97 ‚nrebiger Saßnte 25 10 Uhr. 
achm. Sr Kindergottesdienſt. 
riedens⸗ ow): 
Herr Paſtor Maus e ) 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Schultz um 2½ Uhr. 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Bibelſtunde im alte 
Betſaale: Herr Vikar Krohn. 


der 


2 v in Bredow, 
—— Prediger Fehr um 4 Uhr. r- eee W 
® ends 8 uhr Fünglings⸗ u. 
Veonnerstag Abend 8 Uhr Gebetsftunde. Kauſch. 


8 2— Kr A Kr 


Sonntag 5 Uhr Nachm. Vortrag und religiöſe auch 
Afra; 5 Predigtamtskandidat Kauſch. 


Frau zwanzig Rinder zu zahlen, ein armer 
Mann aber bekommt 1 8 


man wohl au 
85 iſt je nach der geſellſchaftlichen 
Schwein. 


2 . ſeine Frau ſchon für ein 
0 In Timorlant kann man ſich nicht 
verheiraten, wenn man nicht Elefanten ⸗Stoß⸗ 
zähne in Zahlung geben kann; bei den Figiern 
tut es ſchon ein Walfiſchzahn. In Hnyoro 
kann man eine Frau auf Kredit bekommen. 
Der Verkäufer liefert ſie aber erſt aus, wenn 
die letzte Rate bezahlt iſt. Bei vielen Volks- 
ſtämmen in Afrika, Aſien und Amerika bleibt 
der Schwiegerſohn als Diener bei dem 
Schwiegervater, wie Jakob bei Laban. Die 
Frau wird ihm nach und nach vom Lohne ab- 
gezogen, bis ſie Janz bezahlt iſt. Bei den Wil- 
den in Manzoniland kann man eine Frau für 
zwei Hirſchfelle haben; wie überall, gibt es 
aber auch hier Schleuderer, die ihre Töchter 
ſchon für ein Hirſchfell losſchlagen. 

— In der Univerſitätsſtadt Jena hat 


Kirche der Kückenmühler 
Herr Vikar Herzog um 10 uhr. Anſtalten: 
Herr Prediger Borchardt um 2½½ Uhr. 
(Linder ; 
Matthäustirche (Brevet): ent 
Herr Prediger Witt um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 5 ( 
Lutherkirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Abends 5 Uhr Gottesdienſt. 
Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
Scheune: 
149 Uhr Beichte, 9 Uhr Gottesdienſt und heil. 
Abendmahl: Herr Paſtor Hünefeld. 
Sonntag, den 8. d. Mts., Abends 6. Uhr, Ver⸗ 
ſammlung des Enthaltſamkeitsvereins im Marien⸗ 
ſtifts⸗Gymnaſium, part., Klaſſe V M. Nr. 28, wozu 
Nichtmitglieder eingelgden werden. Den 
Vortrag wird Herr Paſtor Redlin halten. 
Blaues Kreuz (Trinkerrettung): 
Nachm. 4 Uhr Verſammlung im Evangeliſchen 
Vereinshauſe, Eingang Paſſauerſtr.: Redner 
Herr Paſtor Bluth⸗Laſſehne. 


Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 5. Februar 1908, 
Geburten: 

Ein Sohn: dem Fleiſchergeſellen Benthin, 
Schneide rmeiſter Warſany, Arbeiter Brunk, Reſtau⸗ 
rateur Streblow, Böttchergeſellen Borchert, Arbeiter 
Schultz, Maurer Stühmke, Schloſſer Runge, Arbeiter 
Knoll, Arbeiter Stüber, Arbeiter Blank, Arbeiter 
Mikron, Steinſetzer Löhrke, Ober⸗Poſtpraktilanten 
eipert, Maurer Schultz, Reſtaurateur Kühl, Zimmer⸗ 

mann Mögenburg. 

Eine Tochter: dem Braumeiſter Dankhoff, Bier- 
fahrer Straßburg, Arbeiter Hopp, Arbeiter Gieſe, 

eizer Kluth, Arbeiter Wegner, Arbeiter Kaß, 
Weider Bening, Bäcker Borpahl, Tiſchler Worch, 
Straßenbahnwärter Blödorn, Arbeiter Knorr, Maurer 
Stoewe, Telegraphen-Aſſiſtenten Hülsberg, Landes⸗ 


Scheck. 

22 Ehe Hliehuugen: 
Fleiſchermeiſter Dierenfeld mit Frl. Zimmermann; 
Arbeiter Ottenhauſen mit Frl. Timm; Kaufmann 
Lemke mit Frl. Hoffmann; Schiffer Borchert mit 
eich. Frau Dittmann, gl. Wiedenhöft; Schiffsbau ⸗ 

Ingenieur Meier mit Frl. Matz. 

a BE 
Arbeiter Teetz; Eigentümer⸗Witwe Holldorff; 
Abele Sohn des Eiſenbahnpackmeiſters 
Krüger; Sohn des Reſtaurateurs Streblow; Zimmer 
n mannsfrau Schröder; Schäfermeiſter⸗Witwe Taab, 
geb. Decker: Bodenmeiſter Schmidt; Sohn des 
Arbeiters Butt; Landwirt Knappe; Tochter des 


= berger; 
us: Arbeiters Radtke; Sohn des Agenten Finſelt 10 55 
. Montag Abend 8 Uhr: Herr F Beat Zefier ; Ar 1 tonie Lühnenſchloß; 


ochter des 


ſich anfangs über alle Maßen, als der Wagen 


Der 
E ſenoe don“ 


tationen zu errichten, für welche die Militär⸗ 
behörden das nötige Perſonal ſtellen würden. 
Barcelona, 6. Februar. Die Dele⸗ 
gierten der Arbeiterverbände hielten geſtern 
eine geheime Sitzung ab, in der wichtige Be⸗ 
ſchlüſſe über den allgemeinen Ausſtand ge⸗ 
troffen wurden. Der Ausſtand in Reus dauert 
unverändert fort; ebenſo der Ausſtand in 
Madrid. Gendarmerie und Poliziſten halten 
die Kundgeber im Schach. 

Malaga, 6. Februar. Man hat hier 
auf offener Straße die Leiche des Anarchiſten 
Chonican entdeckt, die ſechs Stichwunden auf⸗ 
wies. Man glaubt, daß ein Racheakt vorliegt. 

London, 6. Februar. Die heutigen 
Morgenblätter beſprechen in allen Einzelheiten 
die Reiſe Chamberlains und ſeiner Gemahlin 
in Südafrika und ihren Empfang in Bloem⸗ 
fontein. Sie ſtellen feſt, daß die Schwierig⸗ 
keiten immer größer werden, je mehr Chamber⸗ 
lain ſich Kaptſtadt nähert. „Daily Mail“ be⸗ 
richtet, daß der Empfang der Bevölkerung in 
Bloemfontein kalt geweſen ſei und feine Be 
geiſterung zu bemerken war. 

Tanger, 6. Februar. Hier eingetrof— 
fene Mauren verſichern daß der Prätendent 
nicht getödtet worden ſei und daß er das 
Leben einer übernatürlichen Gewalt verdanke. 

Waſhington, 6. Februar. Graf von 
Quadt begab ſich geſtern zu Bowen, um Er⸗ 
kundigungen über die Verhandlungen der 
verbündeten Mächte einzuziehen. Bis jetzt hat 
keine Macht ſich über die Einſtellung der 


eine ſchon bejahrte Frau einen loſen Streich 
verübt, der leicht hätte großes Unheil im Ge⸗ 
folge haben können. Bei der allen Jenenſer 
Studenten bekannten Papiermühle, dem End⸗ 
punkte einer Linie der elektriſchen Straßen⸗ 
bahn, wurde ein Pferdegeſpann ſcheu, und der 
Führer einer dort haltenden „Elektriſchen“ 
ſprang ab, um den Tieren in die Zügel zu 
fallen. Inzwiſchen aber beſtieg die in Jenen⸗ 
ſer Studentenkreiſen wohlbekannte alte 
„Semmelfrau“ den elektriſchen Wagen, drehte 
in aller Gemütsruhe den Strom an und freute 


ſo ſchnell davon fuhr. Der Motorwagen raſte 
aber die Kaiſer Wilhelmſtraße hinauf nach 
der Stadt. In einer engen Quergaſſe gerier 
er aus den Schienen, prallte gegen eine Haus⸗ 
ecke und ſtürzte um, die Gaſſe vollſtändig ver⸗ 
ſperrend. Die Frau, die ſich allein auf dem 
Wagen befand, kam mit einigen leichten Ver— 
letzungen davon. Der Verkehr aber war jtun- 
denlang unterbrochen. 

— Der Dichter Schubart behauptete einſt 
in einer Geſellſchaft, daß keine Dame einen 
Brief ſchreiben könne, ohne ein Poſtſkriptum 
hinzuzufügen. „Mein nächſter Brief ſoll 
Ihnen beweiſen, wie Unrecht Sie uns tun,“ 
ſagte Frau v. R., ſeine Tiſchnachbarin. Kurz 
darauf erhielt Schubart einen Brief von dieſer 
Dame. Auf der letzten Seite ſtand: P. S. 
„Wer hat recht, Sie oder ich?“ 

BEE aaa Ä 


Neeueſte Nachrichten. 


Blockade geäußert, man glaubt jedoch, daß die 

Berlin, 6. Februar. Geſtern abend Pie 5 8 * 
hielt der Architekt Bodo Ebhardt vor dem Kai⸗ daß dan Se Ei, 6. Februar. Man hofft, 
ſer einen intereſſanten Projektionsvortrag] daß, der Dampfer „Lorraine“, der wegen 


Kohlenmangels im hieſigen Hafen noch nicht 
abgehen konnte, heute nach Havre in See geht. 

Chicago, 6. Februar. Der Korreſpon⸗ 
dent der „Tribune“ berichtet aus Bay City, 
im Staate Michigan, daß am vergangenen 
Dienstag ein furchtbarer Sturm über Ginaw⸗ 
Bay niedergegangen iſt, wobei ſich Eisſchollen 
löſten, auf welchen ſich 40 Fiſcher Hütten er⸗ 
richtet hatten. Die Fiſcher ſamt ihren Hütten 
wurden weggeſchwemmt. 


über ſeine im Auftrage des Kaiſers unter- 
nommenen Burgenſtudien in Italien. Der 
Vortrag, der die Geſchichte und die Bauarten 
der italieniſchen Burgen ſchilderte, war von 
vielen Lichtbildern reich illuſtriert. 

Das Befinden des Prinzen Friedrich 
Chriſtian von Sachſen hat ſich nach einem 
Telegramm aus Dresden, nachdem der Patient 
geſtern mehrere Stunden ruhig geſchlafen, 
etwas gebeſſert. 

Einem Telegramm des „L.A.“ aus Paris 
zufolge ſoll die Uniform des franzöſiſchen 
Landheeres abgeändert werden und für die 
ganze Landarmee ein dunkelblauer Stoff, wie 
er bei der Kolonialarmee ſchon eingeführt iſt, 
zur rg N gelangen. 

Wie das „B. T.“ aus Kattowitz meldet, 
ſtürzte geſtern bei Panomorow ein Güterzug 
von einer Brücke in die Tiefe. Das ganze 
Bedienungsperſonal wurde getötet. 

Nach einem Telegramm des „B. T.“ aus 
Eſſen wird das Stammhaus der Familie 
Krupp auf Anordnung der Familie Krupp 
geſchloſſen. Es wurde früher ſtets nur hohen 
Beſuchern gezeigt. 

In der ſpaniſchen Stadt Ciudad Real 


Schwarze Seiden 


in edelſter Färbung und Garantie⸗ Schein für gutes Tragen, 

ſowie Seidenſtoffe jeder Art in unerreichter —ͤ— — 

hochmodernen Deſſins zu billigſten Engros⸗Preiſen, meler⸗ 

und robenweiſe an Private 4 und zollfrei. Proben 
franko. Brieſporto 20 . 


Seidenstoff-Fabrik-Union 


Adolf Grieder & Cie, Zürich Bu 


Kgl. Hoflieferanten. Schweiz). 


— — 


Börſen⸗Berichte. 


ſtürzte, dem e 5 ee : 
Dominikanerinnenkirche mit onnerndem 
graden ein. Die, Trümmer durdiihtugen a e utierangen, Der, Sandwich | 
Vorne und doe Rensen und. vermundeen | . n © Dcrunt 1008 mühe für imtänbücheh 
mebrere Perſonen. EN Getreide gezahlt in Mark: 
ö x H 

Im Hafen von Newyork hält, wie dem Platz Stettin. (Nach Ecuulttelung.) Roggen j 
„B. T.“ von dort gemeldet wird, der Kohlen- Br 4 — bis Welzen 154,00 bis 155,00, 
mangel die Poſtdampfer ſchon ſeit 36 Stunden — , bis —.—, Hafer —.— bis —.—, 


zurück. Rübſen —,—, Kartoffeln —.—. 


\ Mö OR LINIEN Wille Schell 
ei 2 2 Muley Arafa, der 
2 25 a, IE ee kann von Tanger eintreffen Ge 


Ein Telegramm des „gl.“ aus Rom| "m 
bejagt: Da der Minifter den Studenten einen 5. 1 af, 


oenone, vum Or © 


Sen rauen 
laß Berlin. (Nach Ermittelung.) Nog zen 
186,00 bis —.— Weizen 156,09 bis —.— 
—.— —— Hafer 143,00 bis 


Roggen 124,00 bis 127, 


neuen Examentermin verweigerte, fanden in: A 
ep und ae 8 lärmende 174,00, Haber dane a ia 123,00. 
emonjtrationen „ welche mit der Zer⸗ 

ſtörung und Verbrennung von Tiſchen und Es 5 5 ezahlt loko 


Bänken endeten. Da die Polizei dieſem Trei⸗ 
ben gegenüber machtlos war, wurde Milttär 
herbeigerufen, bei deſſen Erſcheinen ſich die 
Studenten zurückzogen. Zwei Kompagnien 
Infanterie beſetzten die Univerſität. 
Mähriſch⸗Oſtrau, 6. Februar. Auf 
einem Schachte in Przivos erfolgte ein Waſſer⸗ 
einbruch; die Bergleute konnten bis auf einen 
gerettet werden, welcher ertrank. 
Lemberg, 6. Februar. Verſchiedenen 
Blättern wird aus Warſchau die wenig glaub⸗ 
würdige Nachricht gemeldet, daß die Reſerve⸗ 
offiziere Order erhielten, ſich für eine Ein⸗ 
berufung bereit zu halten. Die Bahnſtationen 
wurden beauftragt, baldigſt Feldtetegraphen⸗ 


— 


Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 


Speſen in 
Newyork. Roggen 143,50, Weizen 172,00, 
Liverpool. Welzen 177,50. 
Odeſſa. Roggen 142,00, Welzen 169,75, 


Riga. Roggen 152,25, Welzen 173.25. 


Magdeburg, 5. Februar. Ro IE. a 
Abendbörſe. J. Produkt Termlupreiſe Trauſito 5 
fob Hamburg. Per Februar 15,80 G., 16,00 

per März 15,95 G., 16,10 B., per April 16,1 
G., 16,20 B., per Mai 16,30 G, 16,35 B., per 
Auguſt 16,70 G., 16,75 B., per Oktober⸗Dezember 
17,80 G., 17.90 B., per Jaunar⸗März —.— G. 
—— B. Stimmung ſtetig. 

Bremen, 5. Februar. Börſen⸗Schluß⸗Berlcht. 
Schmalz feſt. Loko: Tubs und Firkins 
50,00. Doppel » Eimer 50,75. Schwimmend 
Februar⸗Lieferung: Tubs und Firkius — Pf, 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ruhig. 


Für den Haushalt u. zur K ir gegen 


Gicht 


Rheuma, Fettsucht,Magen- 
Hals-, Blasenl. u.s. W. se et 


H. Trültzsch, Berlin N., Boyenstr. 37 
Probefl. Citronensaft . 
und Dankschreiben gratis 
Geheilter frco. und 
od. Saft v. ca. 60 Citronen M. 3,60, v. 
ca. 120 Citr. M. 6,— frco. u.kistefrei, 


Vorausſichtliches Welter 
für Sonnabend, den 7. Februar 1903. 
Temperatur unverändert, zunächſt trübe, daun 

aufklärend. 


Die Geburtstagsfeier Sr. 
Majeſtät Kaiſer Wilhelm II. 
findet am Sonntag, den 
8. Februar, abends 6 Uhr, 
in den oberen Räumen des 
Konzerthauſes ſtatt. 
Eintrittskarten für Kame⸗ 
raden u. deren Angehörige 
find zu haben im Vereins- 
Lokal Bismarckſtraße 3, Herr 
ünl, und beim Kameraden Kadenbach, 
Kl. Wollweberſtr. 4, à 15 H. Einführungen find 
geſtattet. Zur Parade⸗Aufſtellung im Parade-Anzug. 
Der Vorſtand. 


Siadt- Theater. 


Sonnabend: Außer Abonnement. Kleine Preiſe. 


Brigitte. 


Komiſche Oper in 3 Akten von Meſſager. 
Sonntag 31/,: Kleine Preiſe. 


Fra Diavolo. 


Romantiſche Oper von Auber. 
Uhr: III. Serie. Bons ungültig. 


Neu! Der arme Heinrich. den. 


Drama a. d. deutſchen Sage v. Gerhard Hauptmann. 
J. Rang 3 , Sperrſitz 2 % f 
Montag: Außer Abonnement. Kleine Preiſe. 


Die Gerechtigkeit. 
Bellevue-Theater. 
Sornaben 7: Er und feine Schweiler. 
Sonntag >: Er und feine Schweſter. 
Somtag 7: 1 Lebendi tunden. 

le. Lebendige S 


n : Heidelberg. 


Fred & Pauly, 


Hand-Equilibriften par excellence. 


Paoli Bekary, 


Schwungſeilkünſtler. 


Les Gignac's, G 


urkomiſche Duettiſten. 


Lola Lieblich! Edi Blum! 


Im goldenen Garten!“ ui 


mitations-Fantaſie der 
43 Follichons > 


u. die übrigen erſttlaſſigen Spezialitäten. 
Sonntag: 2 Vorſtellungen. 


Bock=-Brauerei 


Täglich: 
Theater⸗ und Spezialitäten ⸗Vorſteſlung. 
Sonnabend, den 7. Februar 1003; 


Ein geriſſ 'ner 
Schwieger ſohn. 
Bleib bei mir! 
Neues 


intereſſantes Spezialitäten « Programm. = 
Anfang 8 Uhr. Anfang 8 Uh 8 


n 
Bo 


75 


En” 
n n 


2 A 


a 


77 


Bank 


| für Handel und Industrie 


Depositenkasse Stettin. 
(Darmstädter Bank.) 


Akt.-Kapital Beserve 
232 Mill. M. 22 Mitt. M. 


Rossmarkt 5. 
Coupons-Einlösung. 
Ankauf und Verkauf von 
Wertpapieren. 
8½ % und 4% Staats-, Communal- Anleihen 


und sonstige solide Aulag ewerte jederzeit 
vorrätig. 


Credit- 
Cheekverhkebr, 
— — 2,2 20 2202 


Contoeorrent-. un 


Discontlrung 
—— —— Ten 
solider Geschäfts wechsel. 


ji 


Eeleihung von Wertpapieren, 


* 


AMypotheken und Waren. 


Vermietung eiser ner 


Schrankfächer (Saufen) 


Aufbewahrung und Verwal- 
—— 


tung offener u. geschlossener 
— 

under zesetzlicher 
Hnaftpllichs. 

— x — 


Ausführung 


Depots 
aller hiermit 


verbundenen Transaetionen. 
— 


Offerte f. Jagdliebhaber 


auf Hochwild 
Rügen, nahe Bahnſtat., — isoliert — gel., 
jagdberecht. 


E 

Gut, . 625 Mra.. 
mit herrſchaftl. nd — u. ſ. w., einſchl. Ich. 
u. tot. Juv., — %% Nebeneinnah. 
kraukheitsh. zu fern 

Pr. 1700900 %., Anz. 60 000 % 
Näh. Ausk. ert. unter Fol. 636 
Win. Hennig e Ca., Deſſau. 


NUR g MARK I 


Iranko jeder Bahnstation kosten 5 Mtr. 
— 1 Mtr. breites — bestes, verzinktes Draht- 
geflecht zur Anfertigung 


von Gartonzäunen, 
*. 


Hühnerhöf:n. Man verlange“ ‚aber alle Sorten 
Geflecht u. Draht Preisliste No. 84. u. Gebrauchs- 
anleitung gratis von 

J. Rustein, Drahtgefiechtfabr. Ruhrort. 


Gebr. Jreumann 


Breitestr. 251 
Unsere ganz vorzüglichen gereinigten 


ettfedern u. llaunon 


empfehlen zu folgenden Preisen: 


Entenhalbdaunen, 


dannige, füllkrüſtige Ware 


falbweisse Gänseledern, Wager 
Qual.) klein und daunig, Pfd. 1.75. \ 
Weisse Gänsefedern, en 
Weisse Halbdaunen, "hauen vor 
zuziehen, das Pfd. 3,00, 3,50, 4.00. 5 
Graue Mandarinen-Daunen, 
3 Pfd. zum Oberbett ausreichend, Pid. 2,50. 
Weisse Daunen, 5a 348. 500° 
Jerlige Zellen, Jerlige Beitwäsche. 


in tadelloser Aus- Weisse Srosse Bett- 
führung, bezüge von 1,50, 
Stand, Oberbett, Bettlaken 90 Pig., 
Unterbett u. 1 Kissen Bettbezüge aus bunten 
von 12,75 an. wuschechten Stoffen 
von 1,85. 


Jerlige Zelflinlelle, aa, sehr nie. 
Kinderbeffstellen, | Zellskellen 


elegant ausgestattet, | für Erwachsene, 


125. 


das: Pfad. 0,75 , 
00, 1 


5 


von 5.75. von 5,75 bis zu den 
8 elegantesten. 
[3 
Polsterbe'tstellen, | Kinderwagen, 
Manerba er grösste Auswahl om 
2 Platze. 


Louis Kase, 
Gravir⸗ -Anſtalt, 
5 Stempel» u 


00. e 10. 
Tel. 2580. Bitte 
genau auf die 

Firma zu achten. 


| Comtoir- Pulte 3 


Dipiomntentische 


Comloir- 
Arbeils- 


stets 


bei 


Tischlerei und Drechslerei mit Dampfbetrieb, 
FBlosterhof 21. 


Waſchleinen, 


Jalouſie, Roleauxſchnur, Bindfaden, Gurte 
und Turngeräte empfiehlt Carl Wernicke, 
Gr. Wollweberſtr. 49, Ecke Roſengarten. 


Haar färbe⸗ 
mittel, 


W FI 46 3, halbe Fl. % 1,50, färbt: 
ſoſort echt in Blond, Braun und 
Schwarz, übertrifft alles bis jetzt Da⸗ 
geweſene. 
Allein echt zu haben beim Erfinder W. Krauss, 
Parfumeur in Köln. 
Die alleinige Niederla Baht fih in Stettin bei 
8 U Breiteſtr. 60, in Grabon 


an ilfe“ bande, ai * 


* 


Die Conv eriiränge 


der 


5 5 Rumänischen Schatzanweisungen 


in 


o Rumänische Rente von 1903 


bei e einer Prämie von M. 9,15 pro Stück 


besorgt bis 17. Februar provisionsfrei 


Bank für Handel und Industrie 
Rossmarkt 5. 


E Preiswürdigkeit meiner Uhren. 


ante, 3 Arten re. NSSÄLITTSTTTLTTTEIEETT IT ER e u tunen 


erke ie 


Vorgnügungs- 
fahrton 1903: 
nach Westindion 
N. Deo. 1002 u 
J. Febr.), nach 
dem Schwarzen 
2 > Al Mecr (ab Genu 

0 MH 30. Marg), nach 2 
E | — | Norwegen (ab E 
— Hambg. 6, Juni 5 

1., J. u. 28,Jull) 


verfügt oin 
schliesslich der 
ur au beflr 


mit einem 
E Gesammetrnum 
inhalt von 
968000 Brutto- 
Registertonuen ; 
[=] ihre Sohtmver 
2] bindungen um- 
E spannen den 


ganzan 
- 


1 


den Nordischen 2 
Hauptstädten 
(ab Hembg. 23 = 

) 


mit dem transatlantischen Doppelschraubea-Pracht- 


Schnelldampfer Auguste Victoria : 


nach dem eigens für solche Reisen vollzogenen Umbau 
einer der grössten, schnellsten und comfortabelsten Dampfer der Welt. 


Abfahrt von Genua 22, Februar 1903, 


Angelaufen werden die Häfen : Villa Franca (für Nizza, Monte Carlo), 
Syrakus, Malta, Nanplia (für Tyrinth, Argos, Mykenä), Kalamaki 
(für Korinth, Akrokorinth), Piräns, (Athen), Constantinopel, Beirut 
(für Libanon, Baalbee, Damaskus), "Jaffa (für Jerusalem, Bethlehem, 
Thal Josaphat, Jericho, Jordan, Todtes Meer etc.), Caiffa (für Nazareth, 
Tiberias, See Genezareth), Alexandria (für Cairo, Nil, Pyramiden von 
Gizeh und Sakkarah, Memphis, Luxor, Karnak), Messina (Taormina), 
Palermo (Monreale), Neapel (Vesuv, Cap, Sorrento, Earl event. 
Rom), Genua. Reisedauer 46 Tage, Fahrpreise von M. 1000 a 

Fahrkarten sind bei den inländischen Agenturen der 83 
zu haben, oder können bestellt werden bei der 


Abtheilung Personenverkehr. der Hamhurg-Amerika Linie, Hamburg. 
Vertreter in Stettin: k. Mügge, Unterwick 7. 


Di e . er 
für arg und Elektrotechnik. 


Ingenieur- und Teohniker-Kurse, 


Subvention u. et Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure. 
Auskunft und Prospekte kostenlos. 


0 


Möbel-Abtheilung. | 


Grosses Lager preiswerter 


Peloter-Möbel, | Bolz - Mete 1 


5 Aue „ Greifenbagen .. Perz. BR „ae Fafewvalt Merftagzug), Stolzenburg _ E 


g Bau Bauschule Sternberg . Mecklenburg. 


Ioch-, Tiefbau- u. Tisehlersehule. Einjähr, Kursum. 8 


Invenlur- Ausverkauf 


Uhren 

® ' 

Wirklich günstige Gee zur Anschaffung einer guten Zimmmer- 
Uhr. Beachten Sie meine Fenster Sie sich von der 


unter dem Einkauf. 


und überzeugen 
Zurückgesetzte Muster 


Garantie für die Werke. 


Richard Schendel 


Uhrmacher 
Papenstrasse 4 5, gegenüber der Jacobi-Kirche. 


oT Berosehliss- 


Commandit⸗Geſellſchaft auf Aktien 
Budolph Räck forth 


Telephon Nr. 68 — Pommerensdorferſtraße 23/24 
liefert direkt frei Haus 


„ Bockbier 


in Gebinden und in Flafchen 
Original- Brauerei = Abzug. 


Flaſche, Patentverſchluß und Schutzſtreifen ſind mit 
nebenſtehender Schutzmarke verſehen. 


> Flaſchen ff. Bockbier für Mk. 2,50, 


1 " " „ " 1 25 
Außerdem Depot unferer ſämmtlichen Biere in ee (Original⸗Brauerei⸗Abzug), Kannen 


und Syphons bei 
Oscar Brandt, Stettin, Telephon 


Friedrich⸗Carlſtraße 31. 


r 


N 


N 


Ankunft in Stettin von: 

Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank: 
furt a. O., Küſtrin, Königsber 

Nut, Jädikendorf, Wriezen Bert 12,36 Nchts. 

Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

Frankfurt a. O., Freienwalde über 


Eiſenbahn⸗ Fahrplan 


vom 1. Oktober 1902 ab. Eberswalde Re 
Ztolp, Colberg, Stargard, 8 
— Dargeröſe 225,” 
Abgang von Stettin nach: 0 29 Ferdinand ſteiu, o. 
ein 
Stargard, Pyritz, Colberg, Stoly, Slargard 37 
ne Schmolfin, Mur Jafenit a 


Gem. 3. 2.21 Morg.] Jaſeuſch (aur Werktags) 


olberg fiber Naugard, Treptow an, Tree. # Kreuz, Stargard, Neumark Perf 1 


2 * 
gm 
2 
* 5 N 
— 
. — —— —— 1 


f. 5 rau Gollnow, Wollin, Kaunnin, Misdroh, Anger mii 
Pancel- und Schlafsophas alle Holz. und, Stylarten. 1 Teer n HI, Nane 1 O, Küfteln, able 9 
E 8 8 ’ = 4 e Slargar renz, Colberg, Polzin, berg N. e 733 
60.— bis 110 Mk. Salonschränke. Schreibtische. e Dani, en n c, 590. W . 232 
5 3 AT: 2 Wexlin, er8inalds, ugermünd⸗ 
Ottomanen und Chaiselongues | Moderne mahag. Umbauten. W a a Re 
nigsber, m., rin, Na randenbur 
von 37.00 ab. Buffets. 2 Esstische. Stühle. . ne D. e aeg 1 51 0 Fe Fan ee 
nit ajewalt, Prenzlau een De, ermünde, Prenzlau, Paſewal 
Salon- Garnituren Ankleide. u Waäscheschränke. S e a Hot See enen Bobelnh bab, Men“ 0 
* * 5 5 en 7 v * ea 
in Gobelin u. Seide 250 —600 Mk: Bettstellen in Holz u. Metall., Kin 8 4 7 1 en = 5 5 Wollin, Trepto 3 
5 ER en 7 >= I x‘ 8 ’ . * 0 no w a. Ss 
A 3 Vodeiuch, Greifenhagen, Bahn, Wilden⸗ Gollnow, Colberg über N i4 
Rosshazrmatratzen. Diverse Luxus Möb . n 8 2 eee gar inn 
% de, Schwedt, Freienwalde e 
Ausstellung derselben I. und II. Etage. , O., Beankfirta.0. Eberswalde, cen er. Pas 10 | 
Verlin Schnell. 8,0 „| Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O. — 1 
n Slargard. Kreuz, Poſen. Pyrit. Freſenwalde a. O. Angermünde. 1 
N 0 1 Colberg. Polzin, Neumark Perſz. 9.22 Vorm. ] Schwedt Schnell; 10,35 7 
Ee r ® 0 88 * 15 Seel 10,12 „ N Zara 11,46 5 
; ; Angermünde srelenwalde a. O., leinen, Strasburg. Stralſund, Swine⸗ 3 
1 * . 50 fee 4. © x, Te Alge Wolgaſt, a x 
; Berlin Porſz. 10,33 „ Prenzlaır, Paſewalt. Stolzenburg. 
Breitestrasse 36 38 ö e e 8 
1 0 ügemvalde . „4 ” F 
gar 5 alt, 2 iolzenburg. Prenzlau, Dauzig, Stolp, Zollbrück, Rügenwalde, = = 
heckermünde, Stvinentiinbe, Wolgast. Colberg, Stargard, Schmolſin, Dar⸗ 
Stralſund, e ehe ——— 2 Daber, Labes Schell, 715 : 
: — — en, ol zel Breslau,; , 
—— nun ee. ee eee 
att 22 Jaſenitz „ 1059 „ [logau, Nothenburg. Neben, 
a was n At damm. Swinemünde, Misdroy 11.900 furt a. O:, Küſtrin, en 
erhält man durch Anwendung d Königsberg Nm. a Wriezen. * Nm., Jäditendorf⸗Wriezen(Werktgs. 211 „ 
1 g der Küſtrin, Fraukfurt a " N „ Altdamm 2,25 
; Padejuck 131 Nehm. Cammin, Wollin. Misdroy, Swine⸗ 7 N 
weltberühmten amerikanischen be, Gberswalbe, Berlin Schell 10 . Sue Gelen, Trepton, Al. | 
- Fintenwalde, Altdanıt Perſz. 1,37 „ dannn. Colberg über Naugard, 
N 7 Angermünde, Schwedt, Eberswalde, ee Horſt (Seebad) er 3,14 F 
Anl -WIANZSTLATHE N... oo mama 4 2 TS oknte 40 
u r = [RUE Ship Stmiube aan” u? 
N & * 
. Sek 18 !afeiva renzlan, rasburg. 13 0 zin, 0 erg a 
ü Lübeck, Hamburg nell. 2, * Breslau, Stargard. Pyrit 8,50 
1 — Fritz Schulz jun. Aktiengesellsch: ft, "Leipzig Königsberg dm. Jäditendorf, . — et, 1 , Wee, * 
75 leicht und sicher mit ged. Plätteisen. Küſtrin, Frankfurt, Neppen, Po Strasburg, ralſun . 
i Paris 1900. n ein: Bu 1 Breslau, Öxchteuhagen l Perf) 220 , an a Shuety, 3,56 | 
z uu Paeköten A 20 Pfr. überall vorräthig. 9 | Stöwen (Werktagzuc) ‚Gem. Z. 235 Podeiuch Perſß. 40 
5 Stargard, Pyrit, 5 Krenz. a Vale e a. O. # 
EA D- a m r ˙—i . Bien BRDEOMDERE Schnell, 2.40 as a e a Angermünde, 5 
Fin enalbe Perſz 5550 Stiwen “ a) ö 13 1 
- 2 3,30 in tin, berswalde 2 emünde, ‚ — 
Dampf-Maschinen-Wäscherei und Piätterei Node de, Derfkn Sohne 400 . | Seienwalde 2 Sehnen 5,23 | 
 Stolzenburg, negermüſde, Aresları, Kreuz, Stargard 55068 
Gardinen-Appretur-Anstalt nende, Wolgaſt, Stralſund. reslau, Rothenburg, Meppen. Frank- ; 2 l 
vormals Georg H lesel Strasburg, Nm 0 furt. O., b N. J 
mals esch Stolzeuburg, Pr erf. 18 Bahn, Wildenbru ei. 5,47 
A 12 N Altdaum Gem. 3. 4.55 „ Breslau, Poſen, Kreuz, Aargard, Schnell. 6,34 Abds | 
Inhaber ORAMMEOS Sparberg Safe, Siemen Pers. 5,16 „ Verlin, „ 2 a 5 
5 Podejuch e page 5 5,18 Freienwa erz. 6, 1 
0 ge: d, Colberg, Rüge Dann, ein, Misdroy, S s | 
König Albertsirasse 15. A Danzig, Daber 1 0 base ee | 
Billi brei ’ Angermünde. Schwedt, Freienwalde Mur vom 25. Juni bis 31. Aug ast.) 
illigste Preise. Schnellste Ausführung d. O, Frankfurt a. O, Eberswalde. Jaſenit Per. 6.48 
: 2 Verlin Verf, 551 „ Alt damm 7 
Abholung N. Lieferung frei Maus. Altdamm „ 6.37 Abds. Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg. 
f PN e 8 el ‚2 > Seeed B . 
erſz. 0. Stolzenb Stockholm, 4 
PN e 4 Polzin, Colberg 700 3 NIE SE Brusſow „ 
N Altdamm, Gollnow, Wollin, Kamin. Podejuch „ 
2 ache ner! adeö‘ en Misdroy, Swinemünde, Treptow, Altdamm, Gollnow. Misdroh, 
A 5 Colberg über Naugard, Greifenberg . 705 R Greenberg euer Se 917 % 
2 9 sodejud ‚12 Angermünde, El chnellz. 9, 5 ö 
3 000, — — Ein Krenz, Breslau Pe vi 8,03 £ Be Greifeuhagen Bei. 9,22 „ 
Lader 70,0 Podeſuch, Greifenhagen, W. denbruch, Jaſen „ 100 
Küſtrin 8,10 „ Kuna Stolp, Stolpmünde, Rügen⸗ 
Paſewalt, Stolzenburg, Prenzlau. walde, Polzin, Colberg. Pyrig, 
G n Swinemünde, Stral⸗ Aae i Dargeröſe, rn. | 
und, Strasburg, Neub Muttrin, Daber 4 , | 
V a sh 2 i 2 öge * = keien ee Reubranbenbung, Altdamm „ 10,21 > 
ertrefer an fast allen Plätzen. I I 9 ienburg, Brüſſow . 25 „ ee e 8 
uta aſenitz 5 8 und, Wolgaſt, Swinemünde, Uecker⸗ 
J. 6 . Houben Sohn Carl ge dero Eberswalde, Berllüu . u 8 Baal, berg wa 8 . 108 „ 
I Stargar „559 „„ N eräivalde, Fraukfurt a. r 
N FEN — HN © N. 7 Sand { * 8 2 tele a. O. Augerulünde, 
t 7 75 aſewalk erſ. 11, “ t 


